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ZMschE fiiV »WEMMche Ss « ÄKde« mG 8m »des -J «tereffe ».

Mrnburg , Smnadknd , dm 15. April 1893. XXVII. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage « . ;

Telegraphische Depeschen
Ser „Nachrichten für Stadt und Land."
SM . Paris , 15 . April . Größtes Aufsehen erregt

ein Artikel „Llsmoriul Lixlomatiius "
, worin in Italien

bei der königliche « Waffenfabrik Terni ei« ähnlicher Skandal
wie Ahlwardt ' s Judenflinten signalisiert wird . — Die Pariser
Presse verzeichnet die Kompromißgerüchte zwischen Caprivi
«nd dem Centru « .

LID . Sofia , 15 . April . Die bulgarische Regierung
ist überzeugt, daß Serbien nach dem dort eingetretenen Re¬

gierungswechsel der Erhebung Bulgariens zum König¬
reich geneigt sei.
! LW . Belgrad , 15 . April. Exkönig Milan soll dem
Staatsstreich nicht fernstehen und bereits aus der Reise «ach
Belgrad sein.

* Weltlage.
Oldenburg , 15 . April.

Die Ahlwardt - Posse.
Dar Interesse an den Ahlwardt -Vorstellunge» im Reichs¬

tage ist etwas herabgemindert durch de« klugen Gewaltstrsich
des jungen Serbenkönigs , welcher (siehe weiter unten) seit
gestern die Augen aller Welt auf sich gerichtet hat . Zudem
hat die erwartete „ Ahlwardt - Sitzung * im Reichstage
auch gestern wieder nicht stattgefunden, und die Tribünen¬
besucher, welche in Schare « herbeigezogen waren , hatten sich
umsonst ihre Plätze erkämpft. Ahlwardt , der Mann mit de«
„zwei Certtner Beweisakten"

, war freilich erschienen, und
zwar schon vor Beginn der Sitzung , aber der Inhalt
seiner Akte » — ein kleines Bündel in einer graue»
Reisetasche — muß in Bezug auf die Enthüllungen , die er
vor Ostern mit so viel Reklame anzukündige» verstanden,
doch herzlich wenig enthalten , was geeignet wäre,
seine gegen de» Finanzminister und eine Reihe von Parla¬
mentariern gerichteten Beschuldigungen des Volksbetruges zu
beweisen; ja , das Aktenmaterial ist in Bezug auf den Zweck,
den es erfüllen soll , sicher ebenso unbedeutend und nichts¬
sagend, wie dieser komische Herr selbst, den ein bedauerlicher
BolkSirrtum in den Reichstag geschickt. Ahlwardt
würde keinen Augenblick gezögert haben, seine Beweise
triumphierend auf den Tisch des Hauses niederzulegen,
wen« er solche besäße. Und was geschah in der
gestrigen Sitzung ? Ahlwardt erklärte vor Beginn der¬
selben dem Präsidenten , daß er de« Frieden nicht recht
traue , daß er seine kostbare« Akten nicht wieder de«
Seniorenkonvent , sondern nur einer »ä boo gewählten Kom¬
mission unterbreiten « olle. Der Präsident erwiderte ihm
jedoch , daß er ihm »ach der Geschäftsordnung zu einer solchen
Erklärung das Wort vor der Tagesordnung nicht gestatten
könne und riet ihm (siehe den Reichstagsbericht in der ersten
Beilage ), wen« er die Akten nicht auf den Tisch des Hauses
nisderlege« wolle, seine Angelegenheit in Form eines Antrags
oder einer Petition weiter zu verfolgen . Als darauf der
Präsident die Sitzung eröffnets und den Eintritt in die
Tagesordnung erklärte, war man ebenso enttäuscht als er¬
heitert von der Thatsache, daß Held Ahlwardt sich um seine
Beweisführung wieder zu drücke « verstanden. Am Schluß
der Sitzung gab der Präsident darauf auf eine Anfrage des
Abg. Ltebermann von Sonnenberg die Aufklärung, daß er
Ahlwardt auf dm geschäftsordnungsmäßige« Weg verwiese«
habe, da dieser sich geweigert habe, die Akte » auf den Tisch
des Hauses niederzulege» . Ahlwardt , der gestern wieder
eine lächerliche Rolle gespielt, steht es nn« also frei, de«
ihm von dem Präsidenten gewiesene « Weg zu beschreiten,
und es wäre wahrlich zu wünsche », daß die Sache durch de»
Cpruch des hohen Reichstages bald entschiedenwürde . Durch
sein Verhalte » in der gestrigen Sitzung aber hat Ahlwardt
bewiese«, daß er es darauf abgesehen hat, die Sache «och
nicht so bald zum AuStrag zu bringen , daß er sie durch
allerlei Winkelzüge zu verschleppe« bestrebt ist . Den « er
weiß sehr wohl, daß er sich »ur durch das Sensationelle,
durch das Skandalöse auf der Oberfläche des Tümpels zu
« halten vermag, in welchem er seine LebenSbedingungen
findet ; daß er aber unterfinkt und verschwindet, sobald der
Welt der positive Beweis erbracht wird, daß sei» ganzer
Treiben eitel Humbug ist. Ls ist nach unserer Meinung bei

Ahlwardt lediglich der Trieb der Selbsterhaltung , der ihn
dazu anspornt , sich den Ruf eines Radauhelden zu wahren.

* *
Die rettende Grotzthat Alexanders

von Serbien.
Der 17jährige , bisher «och unmündig gewesene König

Alexander von Serbien hat plötzlich und ganz uner¬
wartet mit der Thatkraft einer energische « Mannes in die
Geschicke seines Landes eingegriffen. Wir haben bereits in
der Montagsnummer an dieser Stelle ausgeführt , welche ge¬
fahrdrohende» Gewitterwolken sich in letzter Zeit durch das
verfassungswidrige Vorgehen der Regierung über dem Serben¬
reiche zusammengezogen. Das liberale Ministerium unter
Avakumowitsch (zur Erklärung sei gesagt, daß die Partei der
Fortschrittler russisch gesinnt ist und zur Königin Natalie
steht) hatte bekanntlich die Skupschtina aufgelöst und die Neu¬
wahlen unter starke « Druck der Regierung vornehmen lassen.
Trotzdem war das Ergebnis derselben zur Enttäuschung der
Liberalen für die Opposition nicht ungünstig, die beiden Par¬
teien, die Liberalen und die Radikalen, hielte« sich die Wage.
DaS Ministerium wollte diese Enttäuschung durch Maßregel«
Nettmachen, die gegen Gesetz und Recht waren . VerfassungS-
gsmäß beträgt die Zahl der Abgeordneten 134 , die absolute
Majorität 88 . Die Fraktion des Ministeriums zählte aber
nur 63, und so erklärte das Kabinett die Wahlen von 7 Abge¬
ordneten für ungiltig , um die Chancen für sich günstiger zu
gestalte« . Trotz des Protestes der Opposition wurde die
Skupschtina eröffnet, worauf die radikale Partei bekanntlich
den Saal verließ. Auch die Erklärung des Ministeriums,
daß diejenigen Abgeordnete«, welche innerhalb 5 Tage » nicht
ihre Sitze eingenommen hätten , ihr Mandat verliere« wür¬
den, fruchtete nichts , i« Gegenteil, die radikalen Abge¬
ordneten verließe » die Hauptstadt mit der Erklärung,
an einer ungesetzlich einberufenen Skupschtina nicht teil¬
nehmen zu können. Die Dinge drängten in Serbien mit
jedem Tage immer mehr zu einer Katastrophe, und da
das Ministerium nicht selbstlos genug war , von seiner
unrühmlichen Thätigkeit zurückzutrsten, so ließe» die heil¬
losen Wirren immer mehr die Wahrscheinlichkeit einer
Revolution in den Vordergrund treten ; diese würde
aber den Thron des jungen Alexander unzweifelhaft zer¬
trümmert haben. Da kam über Nacht die befreiende
That von einer Seite , von der man es nicht vermutet hatte:
Jung - Alexander hieb »ach dem Vorbilds seines großen
Namensvetters mit fester Hand den wirr geschlungenenKnoten
durch, erklärte sich für großjährig , nahm die könig¬
liche Gewalt in seine Hände und ergriff somit
selbst die Zügel der Regierung . Um aber vor der
allzugroßen Fürsorge der Regenten, welche seit seines Vaters
Abdankung im Jahre 1889 das Regiment führten , gesichert
zu sein, ließ er diese zuvor festnehmen, dann setzte sich der
mutige Jüngling , gestützt auf die Treue der serbischenTruppe »,
die Königskrons auf' s Haupt und seine erste Regierungs¬
handlung war , daß er die Minister «ach Hause schickte und ei«
neues Ministerium berief. Diese Großthat des jugendliche»
Königs, wodurch er mit einem Schlage die inneren Schwierig¬
keiten beseitigte, geschah in der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag . Zur Sicherheit behielt der junge König die Regenten
Rtstitsch und Belimarkowitsch (der dritte Regent Protitsch ist
im vorigen Jahre verstorben, eine Ergänzungswahl war bis¬
her noch nicht erfolgt) auf dem Schlöffe in Haft und ließ
deren Häussr wie auch die der bisherige» Minister mit
Militär umstellen. Roch in derselbe« Nacht wurde ein aus
Radikalen und Fortschrittlern bestehendes neues Mini¬
sterium ernannt , welchem folgende Mitglieder ange¬
hören : Dokitsch , Präsidium und Unterricht ; der ehe¬
malige Unterrichtsminister Audra Nicolttsch , Aeüßeres;
Franassovitsch , Krieg; Oberst Stankovitsch , Baute » ;
Vuitsch , Finanzen ; Milosevitsch , Volkswirtschaft ; Milo-
savljevitsch , Jnneres . — Am folgenden Vormittag , also
am gestrigen Freitag , erließ König Alexander folgende Pro¬
klamation an sein Volk:

„ Serben ! So oft die Lebensintereffe« der serbischen
Volkes es erheischten, habe» sich Meine Ahnen, die vbreno«
witsch , stets in de« Dienst der serbischen Staatsidee ge¬
stellt. In deren Traditionen auferzoge«, treu dem Geists
der Nation , gewöhnt vor allem, der serbischen StaatSides
zu dienen, habe Ich heute die Pflicht, dem Beispiel
Meiner Ahnen zu folgen. I » der gegenwärtigen Zeit
sollte das Volksleben sich ruhig unter dem Schutze der
Verfassung entwickeln, die Mein erlauchter Vater im Ein¬

verständnisse mit alle» Parteien und mit dem Volke selbst

dem Lande verlieh. Leider war die Verfassung in jüngster
Zeit so gefährdet, die staatsbürgerlichen Rechte Meiner
teure« Serbe « waren dermaßen i» Frage gestellt, die ver¬

fassungsmäßige Stellung der Volksvertretung derart er¬

niedrigt , daß Ich nicht säumen darf , diesem unglückselige«
Zustande ei» Ende zu machen. Serben ! Von heute
an nehme Ich die königliche Gewalt in Meine

Hände . Von heute an tritt die Verfassung in ganze
Kraft , erhält sie ihren vollen Wert . Vertrauend dem

glücklichen Stern der Obrenowitsch, werde Ich , gestützt auf
die Verfassung und die Gesetze , Mein Land regieren , und

so fordere Ich Euch alle auf , Mir treu ergeben zu dienen.
Mein teures Volk ! Indem Ich Gott anflehe, daß er

jeden Meiner Schritte beschütze, schließe ich mit dem Rufe:

„ ES lebe das Volk! * gez . Alexander . *

Die That Alexander' - ist von de» Serben mit Jubel
begrüßt , seine Proklamation mit Begeisterung ausgenommen
worden. Der Minister des Auswärtigen , Nicolttsch , hat
die Vertreter im Auslande bereits angewiesen, den Regie¬
rungen die Uebernahme der königlichen Gewalt durch den für
großjährig erklärten König und die Bildung des neue«
Kabinetts zu notifizieren. Der junge König beendet am
14 . August d. Js . sein 17 . Lebensjahr ; aber trotz dieses
noch recht frühe« Jünglingsalters dürste er ihm unschwer
gelinge«, mit Unterstützung aufrichtiger und klar blickender
RegterungSmänner seinem Volke die Ruhe und seinem König¬
reiche wieder eine festere innere Gestaltung zu geben. -

PsUiilcher Tagesbericht.
KmUch-r « -ich.

Berlik , 15 . April.
— ES geht dar noch unbestätigte Gerücht, das Kaissr-

paar werde auf seiner Rückkehr von Italien in Wien einen
Besuch abstatten-

— Die von der Münchener „Allg. Ztg .* verbreitete Nach¬
richt von einem Kompromiß des Reichskanzlers mit
dem Centrum über die Milttärvorlage erweist sich als
ein sehr ausgiebiger Stoff , und es « erden bereits die ver¬
schiedenste « Meldungen über de« Inhalt dieses Kompromisses
verbreitet . Der „Rhein . Cour." meint, man hätte sich über
ratenweise Bewilligung der Präsenzzahl und über Herabsetzung
der Letzteren um 10 600 Man « geeinigt — doch sei ei«

„ großer Teil des Centrums bis jetzt «och gegen dis Ab¬
machung.

* Das letztere ist zweifellos das Richtigste an der
ganzen Nachricht. Dem „Hannov . Cour ." wird hierzu «och
aus Berlin geschrieben: „ES ist Thatsache, daß der Freiherr
v . Huene neuerdings Fühlung mit dem Reichskanzler ge¬
nommen hat, es ist aber nicht richtig, daß eine Verständigung
des früheren Generalstabshauptmanns resp. Majors mit
seinem Generalstabschef (aus der Zeit des 70er Krieges) in
der Wache nach Ostern perfekt geworden sei . Inwieweit auf
diese Fühlungnahme Berechnungen zu gründen angeht , welche
die Annahme der Militärvorlage resp. der erste» Staffel
derselben gesichert erscheinen lasse «, dürfte erst nach der
Fertigstellung des Gröbersche» Kommissionsberichtes offenbar
werde» .

* Die zweite Lesung der Militärvorlage wird be¬
kanntlich erst zu Anfang Mai erwartet.

— Die „Rationallib . Korresp. * teilt eine Zuschrift mit,
welche sich mit der Frage eines Bismarck - Denkmals be¬

schäftigt . Ueber eine Million sei zu diesem Zweck gesammelt,
seitdem aber nichts von Maßnahmen der Komitees zu hören.
ES wurde als selbstverständlich betrachtet, das Denkmal bei

Lebzeiten des Fürsten z» errichte». Nachdem der Platz für
das Kaiser Wilhelm -Denkmal nunmehr festgestsllt, sei es an
der Zeit , die Frage des Bismarck Denkmals energisch anzu-
greifen . Kein anderer Platz sei hierfür so geeignet, wie der

Wilhelmsplatz . Sollte aber in der Reichshauptstadt kein Raum

für ei« solches Denkmal sei», so gebe es genug andere Städte

«nd Plätze i» Deutschland, an denen das Monument eine

würdige Aufstellung finde» und willkommen geheißen würde.
ES sei Zeit , daß sich da» Komitee endlich äußere , worauf es

noch warte.
— In der gestrige« ReichStagSfitzung war « an über-

einstimmend der Ansicht, daß, sobald Ahlwardt setne

Papiere vorgelegt, dieselben allen Mitgliedern des Reichs¬
tags zur Einsicht zugänglich gemacht werde« sollte« . Damit

war von vornherein die Garantie für die weiteste Oeffent-
lichkeit gegeben, die weitere Behandlung der Akte « sollte ab¬

hängig gemacht » erden von dem Inhalt derselbe« . — Wie

« an hört , hat Ahlwardt für seinen Antrag auf Einsetzung



einer besonderen Kommission zur Prüfung seiner Akten die

erforderliche Unterstützung bei den Antisemiten und Sozial¬
demokraten gefunden . Der Antrag soll ohne Zöger « ein¬

gebracht werden.
— Herr Lisbermann v . Eonnenberg hat in

jüngster Zeit eine ganze Reihe von Vorträge « in sächsischen
Städten zu dem Zwecke gehalten , um die Antisemiten¬

partei des Reichstags von der Berührung mit Ahlwardt
reinznwasche « und dem bisherigen Genosten kräftige Fußtritte

zu erteilen . Er spricht von der völligen „ Kritiklosigkeit"
Ahlwardts und weist darauf hi « , daß er , Ltebermann von

Sonnenberg , schon im November 1892 jede Verantwortung
für Ahlwardts Handlungen und Behauptungen durch eins

schriftliche „ Erklärung " abgelehnt habe , daß Ahlwardt zu dem

Schweigegeld , das demselben angeblich geboten worden,
immer neue Summen in Volksversammlungen hinzugedichtet
habe , so daß er es jetzt bereits auf 360,000 Ml . beziffert;
Ltebermann v . Sonnenberg bezeichnet es ferner als uner-

wiesen , daß Löwe ' sche Gewehrläufe mehr geplatzt
seien als andere , und wo e» vorgekommen , sei es nur auf
Ungeschicklichkeit zurückzuführe « . So ziehen jetzt die eigenen
Gesinnungsgenossen in den Kampf gegen Ahlwardt.

AstSliMS.
Belgien . Nach den neueren Meldungen aus Brüste!

wird die Lage allgemein als ernst betrachtet . In Mons ist
die Zahl der Ausständischen auf 16,000 , in Gent auf 12,000
angewachsen ; nur in Lüttich hat die Gähiung einen weniger
hohen Grad erreicht . Das Individuum , das am Donnerstag
verhaftet wurde , « eil es den Abgeordneten Woeste thätlich
insultiert hatte , ist ei« früherer Lehrer , namens Brigue . —

Die « eitere » Meldungen besagen:
Brüssel , 14 . April . Es herrscht allgemein Ruhe , nur

vereinzelte Sozialisten durchziehen die Arbeiterviertel mit

roten Fahnen . Für heute Nachmittag find 2000 Mann

Eivilgarden einberufen , von denen jeder mit 38 scharfen Pa¬
tronen versehen werde « soll.

Brüssel , 14 . April . Die konservative Preste legt den

bisherigen Vorgängen in Belgien und den öffentlichen Kund¬

gebungen eine geringere Bedeutung bet und behauptet , daß
die immerhin bedauerlichen Vorgänge durch die radikale

Preste verschuldet worden seien . — „Peuple " veröffentlicht
ein Manifest , worin die Arbeiter aufgefordert werden , den

Ausstand weiter fortzuführen , nach einigen Tagen werde der

Sieg ihnen sicher sein . Das genannte Blatt macht noch der

Bourgeoisie die Mitteilung , daß die belgischen Arbeiter im

Jahrs 1891 geschworen hätten , rastlos zu streike «, bis sie
de « Sieg davongetrage « hätten . Die Arbeiter würden ihren
Schwur halte «, und die Bourgeoisie habe nur zu wählen
zwischen Krieg und Frieden.

Frankreich . In der Schwurgerichtsverhandlungwegen
der Explosion im Restaurant Väry wurde am Donnerstag
Abend « och das Urteil gefällt . Der Anarchist Franyois
und die Geliebte Bricou ' s , Marie Belege , wurden frei-
gesprochen . Bricou wurde zu 20 Jahren Zwangsarbeit ver¬
urteilt.

Amerika . Herr von Keratry, der eine Anzahl von
französischen Kapitalisten vertritt , ist in Newpork angekomme«
und wird versuchen , eine neue Panama - Kanal - Gesell-
schaft zu bilden . Seine Absicht ist , ein Kapital von

3,000,000 Dollars in den Vereinigten Staaten zusammen-
zubringen . Es wird vorgeschlage « , eine Gesellschaft mit 12
Direktoren zu bilden . 7 davon solle « Franzosen , 2 Einge¬
borene von Columbien und 3 Amerikaner sein.

— Zu der « och schwebenden AnnektionLfrage der

Insel Hawai wird aus Honolulu , der Residenzstadt von

Hawai , vom 6 . April gemeldet : Der Kommissar der Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika auf Hawai zog das « ach
der Revolution ausgesprochene Protektorat zurück , weil

cS unnütz und nicht verträglich mit den Verhandlungen
zwischen beiden Staaten sei . Eine fremde Einmischung oder

Störung der provisorische « Regierung würden dis Vereinigten
Staaten nicht dulden.

Ueber den Staatsstreich in Serbien
liege » folgende weitere Meldungen vor:

Belgrad , 14. April. Die Stadt ist aus Anlaß der
Großjährigkeitserklärung der Königs reich beflaggt . Die
radikalen und die fortschrittlichen Blätter veröffentlichen die

Proklamation des Königs und begrüßen dieselbe sympathisch.

„ Vibrio " sagt , von Serbien sei der Alpdruck gewichen . Es

habe sich wieder gezeigt , daß die Dynastie Obrenovitfch
mächtiger sei, als die eingebildete Größe der Regenten . Die
radikalen Blätter begrüßen den König als Retter und

schwöre » ihm Treue . — Der König erschien vergangene Nacht
in Begleitung des neu ernannten Rilitärgouvernems von

Belgrad , Oberst Koka Milovanovitsch , in den Kaserne « und

hielt Anreden an die Truppe », worauf die Eidesleistung
erfolgte . Das Offizierkorpä begrüßte den König mit be¬

geisterte « Zurufe « . Die zum Diner geladene « Regenten und

Minister erfuhren « ach Tisch , daß sie Gefangene des Truppen¬
kommandanten seien . Nur zögernd unterschrieben die Re¬

genten Ristitsch undBelimarkovitsch das ihnen vorgelegts Akten¬

stück, worauf sie nach dem neuen Palais in Haft gebracht
wurde » . Die Regenten und Minister blieben bis 10 Uhr
vormittags gefangen , worauf sie freigelaffen wurden . Die

Eidesleistung der Beamten und Truppen vollzog sich im

ganzen Lande ohne Zwischenfall . Die Stimmung in

Belgrad ist eine gehobene . Für heute Abend wird dis

Illumination der Stadt vorbereitet . Die Häuser der
Radikalen und Fortschrittler find dekoriert . Das entschlossene
Auftreten des Königs findet allseitig « Anerkennung.

Belgrad , 14 . April. Im Laufs des Vormittags zog
eine nach Tausende « zählende Volksmenge mit Fahnen vor
den Konak und brachte daselbst Hochrufe auf den König und
die Dynastie aus . Der König dankte mit kräftiger Stimme
vom Balkon aus ; das serbische Volk und dessen Freiheit
seien ihm teuer , er « olle die gefährdete Freiheit mit kräftiger
Hand schützen und schloß : „ Es lebe das serbische Volk !"

Diese Worte des Königs wurde « mit unermeßlichem Enthu¬

siasmus ausgenommen . Die Volksmenge zog mit Hochrufen
vor die Bureaux der neuen Minister und mit Ausrufen des

Mißfallens vor das HauS von Ristitsch , woselbst jedoch die

Polizei und Militär die Menge zurückdrängte » . Als die

Menge vor dem Hause Garaschanin
' S in Hochrufe ausbrach,

erklärte Garaschanin , er sei glücklich , daß der König die Zügel
der Regierung ergriffe « habe , als Hort und Beschützer des

Volker , und rief : „Es lebe der König , dis Verfassung und

die Nation ! " Vor den Häusern des bisherige « Ministerprä¬
sidenten Avakumowitsch und des Metropoliten Michael fanden

sehr feindselige Demonstrationen statt , dem Metropoliten
wurde eine förmliche Katzenmusik gebracht . — Der König

unternahm eine Rundfahrt in Begleitung des Minister¬

präsidenten , des Kriegsministers und eines Adjutanten und

wurde dabei in den von der Bevölkerung dicht besetzten

Straße » mit Ziviorufen empfangen . Mittags wurde « die

Regenten Ristitsch und Belimarkowitsch in geschloffenen Wagen
aus dem Konak in ihre Wohnhäuser transportiert , wo Wacht¬

posten aufgestellt find , weil die Haft fortgesetzt wird . Ebenso

sind auch die frühere « Minister nach ihre « Wohnungen ge¬

bracht worden . Die radikalen und die fortschrittlichen Blätter

bringen Festnummern . — Dar Amtsblatt veröffentlicht dis

Proklamation und Ukase des Königs , durch welche die Re¬

genten ihrer Amtspflicht entbunden werden , das Ministerium

Avakumovitsch entlasten , das neue Ministerium ernannt und

die Skupschtina aufgelöst wird . Ferner werden dis Neu¬

wahlen auf den 15 . Mai a . St . ausgeschrieben und die neue

Skupschtina wird zum 1 . Juni a . St . einberufen . Zum
Stadlpräfekten ist Etojan Protitsch ernannt worden.

Wie «, 14 . April. Der serbische Staatsstreich
kam vollständig unerwartet und macht hier sehr starken Ein¬

druck . Ueber die Motive und Inspiratoren ist momentan

noch nichts bestimmtes bekannt . Man vermutet , daß Exkönig
Milan die Hand im Spiele habe . Der junge König soll
in den letzte » Tagen Verbindungen mit de» radikalen Führer»
angeknüpft haben . Sonach wäre es denkbar , daß sin Rache¬
akt der Radikalen gegen Ristitsch und die Liberale « vorliegt.
Jedenfalls beweist der Staatsstreich neuerdings die Unhalt¬
barkeit der serbischen Verhältnisse.

— Nach einer Meldung der „ Pol . Korr ." aus Belgrad
wären keine Veränderungen in dem serbischen diplomatischen
Korps beabsichtigt . Nach der Bildung des definitiven Mini¬

steriums und nach Erledigung der unaufschiebbare » Staats¬

geschäfte beabsichtigt der König , eine Rundreise durch das

Innere des Landes anzutreten.
— Die „ Neue Freie Presse

" führt die Inspiration zu
dem Gedanke « , die von den serbischen Liberalen versuchte
Revolution vo » unten durch eine Revolution von oben zu
beende « , auf Milan Obrenowitsch zurück , bei welchem Dokitsch
bei einer kürzlich erfolgten Begegnung den Plan zu dem

jüngsten Vorgehen in Belgrad eingeholt habe . Das Blatt

fügt hinzu , Oesterreich habe keine Ursache , die Ereignisse in
Serbien mißgünstig oder feindlich zu beurteilen ; die unge¬
sunden Zastände in den letzte « Wochen hätten zu größeren
Besorgnisse » Anlaß gegeben , die nun erledigt seien . Dis
Revolution von unten hätte ernste Ruhestörungen im Orient

Hervorrufen könne «, dis Revolution von oben werde keine

Erschütterung « ach sich ziehen.

Ass dem GroWeyosw« .
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MtzeNburg . hKU 14 . April,
m Vom Hofe . Ihre Königl . Hoheiten der Groß¬

herzog und die Frau Großherzogin treten am Montag eine

größere Reise nach der Schweiz u « d Italien an und werde»

am Montag Vormittag mit dem fahrplanmäßigen Zugs um
11 Uhr 30 Mi « , von hier abfahren.

* Perso «al«otiz . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog habe « geruht , den Aktuargehtlfen Fittjs in Ell-

würden vom 10 . Mai d. IS . an zum Amtsaktuar bei dem

Amte Friesoythe zu ernennen.
1,soo, « v « Mark Anleihe zu Erweiterungs¬

bauten der Eisenbahn zu Lasten der Landeskaffe sollen an-

geliehen » erde » . Zu diesem Zwecke « erden 2170 aus den

Inhaber lautende Schuldverschreibungen ausgegeben und zwar
300 Stück zu je 100 Mk ., 500 Stück zu je 300 Mk . , 500

Stück zu je 500 Mk ., 670 Stück zu je 1000 Mk . , 200 Stück

zu je 2000 Mk . Die Schuldverschreibungen tragen jährlich
SV , °/o Zinsen.

Seucheugesetz -Petitrorre«. Wie überall, werden
auch hier in Oldenburg von verschiedenen Seite » Petitionen
vorbereitet , in denen um Annahme des Reichsseuchengesetzes

gebeten wird . Es steht zu erwarten , daß dis Petition hier

zahlreiche Unterschriften findet . In den nächsten Tagen
werden Listen in Umlauf gesetzt.

O Ei « nicht zn verachtendes Geschenk habe«
vor kurzem 11 Eisenbahnarbeiter der Station Sande erhalte » .
Von einer dort angekommenen Ladung Vieh bekam eines der Tiere

kurz nach dem Ausladen eine « Schlaganfall und wurde sofort
von einem der Schlachtens kundigen Arbeiter getötet . Da

nach vorgenommener Prüfung das Fleisch sich als vollkommen

gesund erwies , ließ der Eigentümer desselben , Herr Vieh¬

händler de Taube aus Neustadtgödens , dasselbe sofort u » ter

die Arbeiter verteilen und erhielten diese somit jeder einen

stattlichen Braten vo « ca . 50 Pfund , der immerhin eine«

Wert von 25 Mk . repräsentierte.
ff Kor » - « ud Produkteupreise . Die Witterung

ist für die Entwickelung der Wintersaaten in letzter Zeit ent¬

schiede « ungünstig gewesen und wen « hier im Lande auch

wegen des Seeklimas dies nicht besonders gefühlt wird , so hat

man doch in andere « deutschen Ländern mehrfach zu « Umpflügen

greise « müssen . Wir wir bereits vor einige « Tage « tele¬

graphisch meldeten , find in Eüdrußland durch de« Spät¬

winter viele Wintersaaten vollständig ausgewintert . Auch

aus Ungar « wie namentlich aus Nordamerika sind schlechte

Nachrichten über die ErnteauSfichte « lautgeworden , woraus

sich die etwas künstlich gemachte Preiserhöhung erklärt
Gestern und vorgestern haben die Preise indessen schon
der Börse in New - Jork wieder nachgegeben . Die Ausfub»
thätigkeit , welche ausländische « Weizen betrifft , der
Europa bestimmt ist , war in letzter Zeit i« verschiede ««?
Länder « recht bedeutend , ebenso die Ablieferung der ameri,
kanische « Farmer in Weizen . Ueberall ist auf europäische»
Markte in letzter Zeit eins große Kauflust bemerkbar , welch?
jedoch seit gestern wieder verstaut ist . Weizen hat M
letztem Bericht 5 Mk . gewonnen und kostet jetzt 155,75 M
Demgemäß ging auch Roggen um reichlich 3 Mk . in ^
Höhe , doch verhehlt sich kein Kenner , daß noch überall i,
Deutschland sehr viel Roggen letzter Ernte vorhanden
und mit in die nächste Ernte hinüber genommen wir
Roggen kostet jetzt 134 Mk . Hafer ist fortwährend bl

und behauptet seine « hohen Preis und kostet 146,50 H
Gerste ist nach wie vor glatt zu beschaffen und wird je ne
Art und Qualität mit 115 — 140 Mk . bezahlt . Düngemitte
Chilisalpeter ist fortwährend im Preise steigend . Saale «,
markt : Lupinen find etwas matter , Hauptbedarf ist im R,

zu decken. Begehrt sind namentlich Grassaate » . welche i«
Preise steigen . Sonstige Preise : Kocherbsen 150 — 200

Futtersrbsen 135 — 145 Mk ., kleine Bohnen 140 — 150 W
Serradella 380 — 420 Mk ., Senf 420 — 520 Mk . pro 1000 ^

* Die Notiz ans dem südliche« Jeverlau
in Nr . 84 d . Bl . beruht , wie uns von hier zugestellt tvsi
de» ist , auf Irrtum und dürfte nur soweit Untergrund Hab«
als Herr Pastor Toel in Schortens sich allerdings mit
Gedanken trägt , zum Herbst d . I . um einen Hilfspredig!
nachzusuchen.

* Ei « ne«eS Ersatzmittel für die Kartoffe
Dis Kartoffel , deren Einführung in Europa als VM

Nahrungsmittel für eine der größten wirtschaftlichen h

rungenschafte » gilt , hat schon vielfache Anfeindungen zu«
dulden gehabt , « eil sie zahlreiche « Krankheiten unterwarf«
sei, veil ihr Nährstoffgehalt ein minderwertiger sei, nicht W
mindesten aber auch deshalb , « eil sich aus ihr der verdch

liche Branntwein bereiten lasse . Es find deshalb in Eurq
seit Jahren Ersatzmittel für die Kartoffel angepriesen

erprobt worden , in de « fünfziger Jahren z . B . die Bat«

und die Maniokwurzel , dann auch der Reis ; keins dich

Ersatzmittel hat aber der Kartoffel ihr HsrrschaftSgelii

streitig zu mache « vermocht . Die Gegenwart hat wieder«

einen Versuch in dieser Richtung zu verzeichnen . Verschied«

Reisende haben schon lange auf die Vorzüge eines in CHI«
und Japan als Volksnahrung dienenden Wurzelgewächs«
einer Art JamSwurzel (viosoorss . sativa ) hingewief«

Nach dem Gutachten namhafter Gelehrten soll dieselbe«

Geschmack und Nahrhaftigkeit der Kartoffel überlegen sch
emm sichere « und reichlicheren Ertrag liefern , sich I

halten und eine kürzere Zubereitungszeit wie die Kartoß!

erfordern . Die wichtigste Frage nun , ob nämlich dieses

gsblich so vorzügliche Gewächs auch in unserem Klima üb«

Haupt und bezw . in derselben Güte gedeiht , soll nun dm

praktische Versuche in landwirtschaftlichen Stationen geli
werden . Zu diesen Zwecken finden augenblicklich sowohl i

England an verschiedenen Orten , als auch i« D entschloß

hier z . B . im botanischen Garten zu Dresden , Versuche ui

dem Anbau der vielverheißenden Wurzelgewächses statt . N

erwähne » diese Thatsache als eine » Beweis für den Tis«
mit dem man in Europa daran geht , die Naturschätze fremd!
Erdteile mit Hinblick auf de« Nutze « für die eigene Hei«

zu erproben . Wie viele wertvolle Erwerbungen an Nahrung!
Mitteln könne » aus diesen Versuchen für unsere » EM

noch tzervorgehen ! Ob die Jamswurzel zu den paffeck

Volksnahrungsmittel « für Europa und speziell für Deich
land zu rechnen ist , muH dis Zukunft ergebe « .

r . Festgenommette Flüchtlinge . Gestern « ui!

der Viehhändler Georg Maaß aus Varel , welcher , d

Urkundenfälschung verdächtig , flüchtig geworden und I>

nach Holland begeben Halts , unter Gendarmerie - Begleit«

hier etngebracht . — Ebenfalls wird , wie verlautet , der 8

richtSvollzieher -Gehilfe Hitzegrad aus Westerstede , welch

» egen Unterschlagung im Amte vor einiger Zeit flüchtig l

worden und sich auch « ach Holland begebe « hat , in d

nächsten Tage « nach hier transportiert werden.

D Moslesfehn , 14 . April . Erfreulicherweise

hier seit einiger Zeit seitens der kaiserl . Ober -Postdirekt!
in Oldenburg statt der bisherige » täglich einmaligen

stellung der Postsendungen vo » Wardenburg eins täglich z«

malige Besorgung derselben von der Residenz eingerichtet.

Auf heute Abend ist seitens des Großherzogl . Amtes

Eben ' s Lokal in Hundsmühlen eine Versammlung der G

moslesfehner Kolonisten einberufsn , wo über die Anleg«
eines Kanals hinter den Kolorraten in Südmoslesfehn
rate « werden soll . — Bei den hiesigen Torfstreufabriksn!

letzthin bedeutende Tanneuanpflanzungen gemacht worden.

Die K sche Wirtschaft hiers . ist für den Kaufpreis von Sl>

Mark an eine » Osternburgsr Herrn verkauft worden.
* Elisabethfehn , 14 . April . Der Kolonist Hollck

hat seine Besitzung an den Proprietär Wellbrock in Bre«

für 4250 Mk . verkauft.
tz Sandstedt , 13 . April . Die zwischen hie « »

Rechtenfleth auf dem Außendeich gestrandete Dampfbagl
schute L IV der Weserkorrektio » hat bis jetzt , wie

gestern von Brake aus berichtet , trotz aller Versuche«
nicht wieder abgebracht werden können . Die bislang
dem Bremer Eisbrecher „ Siegfried

" unternommenen

schleppungSarbeitsn sind vergeblich gewesen und find d«>

die starken Schlepptroffen des „Siegfried, " sowohl die Stl

wie die Hanftroffe », wie Bindfaden zerrissen . Das gestram
Schiff fitzt jetzt an jenem Orte bereits 5 Wochen . Ma«

nunmehr von der Schute bis zur Weser einen Kanal

grabe « und wird der mit neue « und stärkere « Trosse«

gerüstete „Siegfried
" jetzt nochmals AbschleppungSvers

unternehmen.
s Rodeutirche « , 14. April. Das neue Schuhj

der hiesigen höheren Bürgerschule hat am Dienstag
einem Bestand von 49 Schülern , worunter sich 17 ne«



genommenebefinden, seine« Anfang genommen. Eine ähnlich
bobe Schülerzahl ist bislang nicht erreicht worden . Die
Neu-Einrichtung, daß der morgens 7 Uhr 5 Min. von
Nordenham abfahrende Güterzug Nr. 341 nun auch Per¬
sonen befördert und auf sämtliche« Unterwegsstationen anhält,
bat sich als sehr vorteilhaft erwiesen. Es ist dadurch den
Eltern der nördlich von unserem Orts gelegenen Gemeinden
eine bequeme Gelegenheit gegeben, ihre Kinder nach hier zur
Schule zu schicken und habe« den« auch bereits mehrere
Leute Veranlassung genommen, von dieser Einrichtung Ge¬
brauch zu machen. — Der hiesige Handels - und Gewerbe-
veretn hat in seiner letzte« Sitzung beschlossen , im Laufe des
Sommers einen Ausflug nach Bremen und Vegesack zur Be¬
sichtigung dortiger Fabrikanlagen zu machen.

tz Brake, 18 . April. Der auf morgen, Sonntag,
angesetzte Vortrag des Herrn Prof. Hansen in der hiesigen
Turnhalle , über Hypnotismus , den mir bereits in gestriger
Nummer erwähnt haben, hat besondererUmstände halber ver¬
legt «erde« müssen und wird erst an einem der nächstfolgen¬
den Sonntage gehalten «erden können. — Das am 4 . d. M.
bei Nevsnaes auf Seeland gestrandete hiesige Schiff „Drei
Gebrüder ", welches jetzt seine Ladung in Kallundborg löscht,
ist nicht versichert ge«ssen . ES «urde im vorige» Jahre
von hiesigen Herren für 1500 Mark in sehr schlechtem Zu¬
stande gekauft und kostete nach seiner stattgehabten Reparatur
fertig nach See 6000 Mk. Da die Versicherungsgebühr für
alte Schiffs sehr hoch ist, zogen die Reeder es vor, das
Schiff bei den augenblicklichso niedrig liegenden Frachten
nicht zu versichern, da sich sonst ein Verdienst nicht mehr er¬
geben hätte. — Der hiesige „ Singverein " begab sich am
Donnerstag mit einem Extradampfer nach Bremerhaven , um
dort am Konzert des Bremerhavener Männergesangvereins
teilzunehmen.

H Nordenham , 14 . April. Die von uns bereits in
unserer Sonnabendnummsr voriger Woche gebrachte Meldung,
daß dis DampsschiffSverbindungzwischen hier und Geestemünde
mit Eröffnung des Sommerfahrplans eine ganz bedeutende,
den erweiterten Verkehrsverhältnifsen Rechnung tragende
Aenderung erfahren würde, hat sich, wie auch nunmehr aus
der an vielen Stellen in diesen Tagen erfolgte« Bekannt¬
machung des Fahrplans ersichtlich ist, bestätigt . Danach
werden die beide » Uniondampfer „Union" und „ Wredeborg"
je 10 mal täglich von Nordenham bez« . Geestemünde gleich¬
zeitig abfahren , woraus sich für uns eine ganz erhebliche
VerkehrSerleichterung ergiebt. An der Rentabilität dieser
Neueinrichtung kann nach der in de« letzte « Jahren so enorm
gestiegenen Frequenz der Fährstelle wohl nicht gez«eifelt
werden ; jedenfalls dürften aber jetzt die i« vorigen Jahre
häufig laut gewordenen Klage» über de» Fahrplan unserer
Fähreinrichtung verstummen.

tz, Delmenhorst, 14 . April. Vor einige» Tagen
ist ein zwölfjähriger Knabe aus Furcht, mißhandelt zu «erden,
seinen in Reuenlande wohnenden Eltern entlaufen . Er kam
zu später Stunde mit dem Abendzuge hier an und wurde
zuerst in der Herberge zur Heimat , danach im Armsnarbeits-
hause untergebracht . DerKuabe gisbt an, zu wiederholte« Malen
von seinem Vater mißhandelt «orden zu sein. Verschiedentlich
find an seinem Körper dicke Strieme» vorgefunde«. Bei
seiner Ankunft Hierselbst hatte er ein großes Loch am Kopfe,
das nach seiner Angabe von einem Schlags mit einem
harte « Gegenstände herrührt . Die Untersuchung ist ein¬
geleitet und wird hoffentlich ergeben, ob und wie weit die
Angaben des Kindes sich bestätigen. — Die Bezirks-
konferenz der Lehrer des Amtes Delmenhorst ist auf
Sonnabend , de« 33. April , in Braue 'S Hotel angesetzt . —
Herr Lehrer Jenke Hierselbst «ird eine» Kursus für Mädchen-
turnen einrichten . Die zahlreich eingelaufenen Anmel¬
dungen liefern de« Beweis, daß auch in unserer Stadt die
Wichtigkeit regelrechter Turuübnngen auch für Mädchen voll¬
auf anerkannt «ird.

«t» Vechta, 15 . April . Die hiesige Vertretung der
Kirchengemeinde hat den Bau einer neuen Orgel nach dem
Plane unseres Mitbürgers, des Orgelbauers Kröger, be¬
schlossen . Das Werk soll reichlich 10.000 Mk. koste» und
hofft «an bald Deckungsmittel zur Verfügung zu habe».
DaS Prinzipals hat Ibfüßigs Pfeifen , während die sonstige»
Kirchenorgeln unserer Gegend durchweg nur die Hälfte dieser
Dimension aufweise».

Baut, 13 . April. Der Verband der Oldenbur-
gische » Geflügelzüchtervereine hält am 18 ., 19 . und

30. Juni hier eine Allgemeine Geflügelausstellung ab.
Mit den Vorbereitungen zu dieser Ausstellung ist seitens der
„Geflügelzüchtervereins Bant" bereits begonnen «orden. Zu
der Ausstellung sollen auch die Vereine der Provinz Hanno¬
ver und Bremens eingelade« werden. Aus der Verbandkaffe
find 30 Mk. für einen Extrapreis bewilligt für eine« zerleg¬
baren , zweckmäßige « und preiswerte » Ausstellungskorb für
Großgeflügel . Ein solcher Käfig kan « als Probekäfig zur
Ausstellung singefchickt werde«. Mit der Ausstellung «ird
eine Wanderversammlung verbunden sein.

Auslosungen.
4°/« Vareler Amtsverbands -Anleihe von 1882 . Ziehung vom

14 . April 1893. Auszahlung vom l . Dezember 1893 ab bei der

OldenburgischenSpar - u . Leih-Bank in Oldenburg. Gezogen wurden
die Nummern : 44 111 141 143 S28 L4S 246 860 383 3SS 884 381
384 426 446 626 527 828 5SS 604 619 881 690 693 7S0 882 900

977 978 999 1026 1062 1061 1063 1122 . Restanten ; Nr . 83 781

per 1 . Dezember 1892.
4°/o Vareler Amtsverbands -Anleihe von 1886 . Ziehung vom

14 . April 1893 . Auszahlung vom 1 . Dezember 1893 ab, bei der

OldenburgischenSpar » u . Leih -Bank in Oldenburg. Gezogen wurden
die Nummern : 58 110 118 119 142 200 260 253 274 . Restanten:
Keine.

3 '/,o/o II . Hnatt -Bewilffernngs -Geooffenschafts-Anleihe . Aus¬

losung Per 1 . November 1898. Ziehung vom II . April 1898. Ge¬

zogen wurden die Nummern : Lit Nr . 138 202 ü ^LLVO . Lit . L.

Nr . 10 41 93 127 169 L sL 300 . Die Einlösung geschieht vom 1.

November 1893 ab bei der Oldenburgischen Spar - u . Leih- Bank in

Oldenburg. Restanten ! Keine.
3 '/, "/o EckwarderGemeinde-Anleihe . Auslosung per 1. Dezember

1893. Ziehung vom 12. April 1893. Gezogen wurde die Nummer

26 . Die Einlösung geschieht vom 1 . Dezember 1893 ab bei der

OldenburgischenSpar - u. Leih-Bank in Oldenburg. Restanten : Keine.

Z '/zv/o Hohenkirchen» Gemeinde-Anleihe . Auslosung per i.
November , 893. Ziehung vom 12. April 1893. Gezogen wurden

die Nummern : 2k 80 48 68 68 73 90 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . November 1898 ab bei der Oldenburgischen Spar - u. Leih¬
bank in Oldenburg. Restanten : Keine.

4»/o Obersteiner Stadt -Anleihe von1882 . Auslosung per 15.
Dezember 1893 . Ziehung vom 12 . April 1893. Gezogen wurden

die Nummern : 174 188 195. Die Einlösung geschieht vom 15.

Dezember 1893 ab bei der Oldenburgischen Spar - u. Leih- Bank in

Oldenburg . Restanten : Nr. 28 seit 15. Dezember 1890.

3V, °/o Strücklinger Kanalgenoffenschafts-Anleihe . Auslosung per
1 . Dezember 1893 . Ziehung vom 12 . April 1893 . Gezogen wurden

die Nummern : 4 135. Die Einlösung geschieht vom 1 . Dezember
1893 ab bei der O denburgischen Spar - u. Leih-Bank in Oldenburg.

Restanten : Keine.
4°/« Jeversche Amtsverbands -Aulrihe von 1877 . Auslosung

per 1 . November 1893 . Ziehung vom 8. April 1693 . Gezogen
wurden die Nummern : 6o 7S 73 142 162 155 197 221 232 337

293 324 329 416 466 458 461 . Die Einlösung geschieht vom 1.

November 1883 ab bei der Oldenburgischen Spar u . Leih-Bank in

Oldenburg. Restanten : Nr. 407 408 seit 1 . Nov . 1868 , Nr . 12 345

seit I Nov . 1892.
3 '/, °/o Butjadioger Amtsverbands -Auleihe . Auslosung per 1.

Dez . 1893 . Ziehung vom 11 . April 1893. Gezogen wurden die

Nummern : 17 18 66 76 98 10» . Die Einlösung geschieht vom 1.

Dezember 1893 ab bei der Oldenburgischen Spar « u . Leih-Bank in

Oldenburg. Restanten : Keine.
4°/o Butjadioger Amts » erbau»s -Anleihe . Auslosung per i.

Dezember 1893 . Ziehung vom 11. April 1893 . Gezogen wurden die

Nummern : 8 3l 96 99 118 124 129 . Die Einlösung geschieht vom

1 . Dezember 1693 ab bei der Oldenburgischen Spar - u. Leih -Bank

in Oldenburg. Restanten : Keine.
4°/o Stollhammer Amtsvrrbauds -Aulrihr vou1875 . Auslosung

per 1 . November 1893 Ziehung vom 11 April 1893 . Gezogen
wurden die Nummern : 12 24 49 73 110 113 124 131 132 133 141

184 206 237 289 304 365 388 430 600 661 668 698 717 744 769

779 782 783 816 862 927 938 952 979 932 995 1032 1076 1077

1141 1179 12k6 1214 1322 1340 1366 1377 1383 1393 1419 1457

1461 1469 1556 1581 1626 1718 1719 1721 . Die Einlösung ge¬

schieht vom 1 . November 1893 ab bei der Oldenburgischen Spar¬
und Leih-Bank in Oldenburg . Restanten : Nr. 123, 968 , fällig seit
1 . November 1892._

/X Kirchliche Nachrichten.
Zum 1 . Pfarrer in Fedderwarden ist der Pfarrer

Schwarting in Hatten ernannt «orden, nachdem sich die
dortige Wahl zersplittert hatte . Seine Einführung ist auf
de» Sonntag Rogate , de« 7. Mai d. I ., angesetzt . Dieselbe
wird durch Geh . K.-Rat Ramsauer wahrgenommen werden.

Der Gemeinde Zetel find zur Wahl behufs Wisder-
besetzung des dortigen Pfarramts genannt : der Hilfsprediger
Jbbeken in Großenkneten, der Vakanzprediger Roth in
Zetel und der Hilfspredtger Rogge in Berne . Ihre Wahl¬
predigte« werden dieselbe» in obiger Reihenfolge an den
Sonntage» Jubilate, Cantate und Rogate halten , worauf
die Wahl am Sonntag Exaudi, den 14 . Mai d. I ., unter
Leitung des Geh. O .- K.- R. Hansen abgchalten »erden soll.

Der Vakanzprediger Roth ist gleichzeitig von Zetel ab-
gsrufm worden. Er tritt am 1 . Mai d. I . als Hilfsprediger

in Edewecht ein, da mit diesem Tage der Pfarrer Axm
in Edewecht einen halbjährigen Urlaub zu einer Reise nach
Amerika antritt . In Zetel wird der Kandidat Müller
prov . Vakanzprediger.

Die Pfarrstells zu Hatten ist zur Bewerbung ausge¬
schrieben. Der Termin ist der 27 . Mai d. I.

Stimmen aus -ew Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Aus Bntjadinge « .

Nachdem nunmehr die Neuwahl eines Land¬
tagsabgeordneten für de« 3 . Wahlkreis angeordnet,
tritt die Frage an die Wahlmänner heran : Wen wählen
wir ? Der Süden des Wahlkreise- hat 2 Vertreter , weshalb
aus Billigkeitsgründen der zu wählende Abgeordnete dem
Norden zu gönnen wäre . Als solchen möchten wir denn als
sehr geeignet de» Hausmann Heinrich Brauer zu Groß-
Fedd er Warden in Vorschlag bringen.

Mehrere Wahlmänner.
WM-

Berlin , 14 . April . Wegen unerhörter Mißhand¬
lungen ihres Pflegekindes find der Lederzurichter Wolf und
seine Frau, Schwedterstraßs 49, verhaftet «orden. Am
Mittwoch drangen aus der Wohnung der Leute so klägliches
Wimmer« eines Kindes und so harte Worte einer Frau, daß
auf Veranlassung eines das Haus besuchenden Fremde» die
Polizei benachrichtigt wurde . Man fand ei» Kind von
6 Jahren, Mädchen, in völlig unbekleidetem Zustande, der
Körper verkümmert und über und über mit Wunde» bedeckt
— ein haarsträubender Anblick . Das unglückliche Kind ist
dem Lazaruskrankenhause übergeben worden, wo es schwer¬
krank daniederliegt, die Pflsgeeltern wurden verhaftet.

Pest, 14. April. I « Westrim wurden gestern 141
Häuser eingeäschert; zwei Personen find dabei verbrannt und.
1000 obdachlos geworden.

London , 14 . April. Zu dem schrecklichen Unglück in
dem Great Wester» Kohlenwerke im Rhonddathale in Wallis
wird noch berichtet : lieber 200 Arbeiter warm in dem Berg-

' werke beschäftigt, als einige Funke« einige Abfälle von Baum¬
wolle anzündeten . An Teil der Minen wurde darauf bald
vom Feuer ergriffen. Bei dem Versuche, sich zu retten, er¬
stickten viele Arbeiter und einer fiel in eine Grube — 490
Fuß — hinab . Er wurde sofort getötet. 5 Leichname sind
gefunden und 150 Arbeiter gerettet worden. 50 , deren Ge¬
schick nicht bekannt ist, find noch in der Grube . Anstrengungen
wurden gemacht, eine Explosion z« verhüten . — Frauen und
Mütter erwarten mit Zittern Nachrichten in Bezug auf dis
im Bergwerke eingekerkerten Männer.

Boston, 13 . April. Zwischen Armenier», Türken
und Griechen, die in den Teppichwebereien in Worcester an¬
gestellt sind, kam es zu einem fürchterlichen Gemetzel,
in welchem Revolver und Messer zur Verwendung kamen.
Die Polizei stellte mit Mühe dis Ordnung wieder her, nach¬
dem sie 16 Verhaftungen vorgenommm.

Paris , 13 . April. In Lorient ist die Cholera von
neuem aufgetreten , auch in den hiesigen Krankenhäuser»
wurde» in den letzten Tagen vereinzelte Fälle beobachtet.
Die Influenza wütet hier heftig und hat vergangene Woche
600 Todesfälle verursacht. Der in den hiesigen Gefäng¬
nissen ausgebrochene Flecktyphus veranlaßte einige Zeitungs¬
leiter zu einem Gesuche an dis Regierung , die politischen
Gefangenen für die Dauer der Seuche aus dem Eaints
Pelagie -Gefängnisss zu entlassen. Zwei anarchistischeSchrift¬
steller, die wegen Prrßvergehms dort eingeschloffe « find,
wurden von der Krankheit bereits ergriffen.

Philadelphia, 12 . April. Ein Waggon der Caber-
cansbahn in Columbia stürzte einen steilen Abhang hinunter,
wobei zwei Frauen getötet , fünf Paffagiere schwer und
mehrere leicht verwundet »urde».

Kircherrrrachrichten.
Am Sonntag, den 16 . April.

1 . Hauptgottesdienst (8V, Uhr) : Asstst .-Pred. Ahlrichs.
2 . Hauptgottssdienst(10 V, Uhr) : Pastor WilkenS.

Garuisoukirche.
Am Sonntag, den 16 . April.

Gottesdienst (10V, Uhr), i - . .
Kindergottesdienst (11 '/. Uhr), j Div.-Pfarrer Rogge.

A K- eß s eK.
Wiesculalid -Verheuermig.
Oldenburg. Das dem Gastwirt C.

Rohleder hierfelbst , hinterm Gsrberhof 7,
gehörende, am Prinzesstnweg z» Oldenburg be¬
leseneLand, dis sog . Kuhweide, habe auf
mehrere Jahre unter der Hand zu verheuern.

Heuerliebhaber »ollen baldigst bei mir vor-
komme«. Edo Meiners , Auktionator.

Rastede . Werde von jetzt ab jede«
Mittwoch frische Schellfische und
Schollen vonCaroliueufiel, woher man
dieselbe» bekanntlich stets am frischestenhaben
kann, beziehen. Meinen werten Kunden dieses
zurNachrich t . F. Reinicke.

Rastede. VomLandw . Verein
Abt. Rastede»erde» am

Freitag, de» 21. April er.,
, . nachmittags 3 Uhr,
beimGasthanse „Znm Grafe « Anton

V beste Eberferkel
gegen Barzahlung verkauft. _
Zu verk. Bohnenstange». Ziegelhosstr. 6°

Die
meisten durch Erkältung entstehenden
Erkrankungen können leicht verhütet
werden, wenn sofort ein geeignetes
Hausmittel angewendet wird . Der
Anker-Pain-Expeller hat sich i-r solchen
Fällen als die

beste Einrei- rng
erwiesen und vieltause wfach bewährt.
Er wird mit gleich gutem Erfolge
bei Rheumaiismus , Gichtund Glieder¬
reißen, als auch bei Kopfschmerzen.
Rückenschmerzen , Hüftweh usw. ge¬
braucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu finden.
Das Mittel ist zu 60 H und 1 -st
die Flasche in fast allen Apotheken
zu haben . Da es minderwertige
Nachahmungen giebt, so verlange man
ausdrücklich
RichtersAnker-Pain -Expeller.

Backtors, Grabetorf
vom

Torfwerk Frie- richsveh«
liefert billigst frei vor's Haus in guter , schwerer,
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41. F . Knhlman «.
Billig z« verkaufe« eine noch gut er¬

haltene Singer -Nähmaschine.
2 . Kirchhofstr. 4 . oben.

NM
Echter Pain - Expeller bei

Holle. Z« verkaufen 2—3000 Pfund
guterKnhhe«. Fr . Wenke.

Zu verkaufen Dreschhe«, auch bei kleinen
Partie« . Carl Helms, Haarenstr.

In meinerWeide beim neue» Kirchhof
liegt fortw . Gift f. Hühner . W. Brandes.

Zu verkaufen
Weskampstraste 2.

Haarflechten SÄA"""'""
Fra«

Dame» - Frisier- Salon,
Haarenstraße 39.

Sofort für 46 Mark ein gut erhaltenes
Hochrad z« verkaufe «.

Lindenftratze 2.
Gesuchtaus gleich oder bald sin freund¬

lichesKindermädchen.
Knrwickstratze 28.

^ MenburgerTurnerbund
- 28 - -. Ofeuerstraße 4« ».

^ rnrnntnnllva : Montag und Frei«
18 tag , abends von 8V , bis 10V , Uhr;

Sonntag , nachm, von 4 bis 6 Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt

zur HalleErwachsene« gestattet.
k^ te von mir gegen de« GlasmacherAng.
^ Gebe! zuOsternbnrg , bez« . dessen
Tochter ausgesprochene Beleidigung nehme ich
hiermit als unwahr zurück . Joh . Thöle.

Oldenburg, sofort
25—30,000 -st, 15,000^6 , 6000 -st und
3—4000 sh , znm I . Mai er . 15 bis
20,000sh, 11,000 -st, 6000 -st, 4000 -st,
2000 -st, znm 1. Angnst 11,000sh. und
8000 -st geteilt oder im ganzen gegen sichere
Hypotheken. Zinsfuhr »„—4 "/».

H. Haffeihorst , Kl. Kirchenstr . Nr. s.



IM Llemteix,
Achternstratze.

Die erwartete Sendung
Regenmäntel, Jacketts,

Prmnenaden-Mäntel, Amhänge,
Capes und Kragen

ist eiugetroffeu.
Die Preise sind durch vorteilhaften Einkauf sehr

billig gestellt.

Achternstraße.
Zum Wohnungswechselempfehle eine große Auswahl

MgUsoker Ml-Ksräme»
in 'VVVLSS und vrv »nv , mit und ohne Bandeinsassung, Mir . 14 , 16,

22 , 30, 36, 42 , 45 Psg . bis zu den feinsten Qualitäten.

Abgepastte Portieren (Wolle) mit Franzen , Stück 3 .00 , 4 . 00,
4 . 75 , 5 .50 , 7 . 75 Mk. rc.

Möbel -Kattune zu Gardinen , Meter 26 bis 35 Pfg.
Gardinenhalter Stück 6 , 12 , 15 , 25 , 35 Pfg.
Tischdecken in geschmackvollerAusführung Stück 80 Pfg . bis 1 . 10 Mk.
Tischdecken mit Schnur und Quaste Stück 1 . 50 , 2 . 10, 2 . 45 bis

zu den feinsten.
Tischdecken, mit Gold durchwirkt, mit Schnur und Quaste Stück 2 . 80,

3 . 20 , 4 . 25 , 5 .00 Mk.
Gobelin -Tischdecken (Rips) mit Schnur und Quaste Stück 4 . 75,

7.00 bis 10 .00 Mk.
Schoner für Sofa, Tisch und Kommode, mit Band, Stück 9 , 15,

25, 32 , 58 Pfg.

Mtr . 20 und 24 Ps.
in weiß , creme und grau-

schwarz gestreift, alle Breiten vorrätig , zu sehr
billigen Preisen.

Sonnenschirme
in überraschend großer Auswahl Stück ISO
I SO , 2 .2 « Mk . , Seide 2 IS , 2 SS , S « « Mk

bis zu den besten Qualitäten.

l . eo Slemberx,
Achternstratze.

Ansstrurmtikkl.
Durch frühzeitige Abschlüsse bin ich im Staude,

sämtliche I noch
zu alten billigen Preisen zu verkaufen.

Bettfedern «. Daune»
in lebendiger staubfreier Ware

A . ch chehrels L Sohn
zeigen den Eingang «»» tLivLer in:

Teppichen undTischdecke«,
kavtasis - , Nädklstottk ». NübkIMseliM. sedvLrLSll Nadel.

vLmsstvll , NödvLervloiwvZ , korlLörav,
vollvllvll Vordsugeu,

weißen n. cibme Kurckwen vom Stück und im Fach
(VilrLgLS ),

Maresuifen- rellen und Rouleauxzeugerr
ergebenst an.

Imitierte Arminller Teppiche, sowie Gardmen -Reste
und ältereMuster ganz unter Preis.

Verzinktes Drahtgeflecht
i« alls » Breite « rmd Maschsuweite «,

Stncheldraht, Wstidrshl,
roh ««d verzi «kt,

halte zu billigste « Preise « bestens empfohlen.
U . ßn.

Dezimal f
««d

Tafelwaage«
in vorzüglicher Qualität,

sowie geaichte Gewichte
gebe zu bekannten billige«

Preisen ab.
I G Ablrichs

Größtes Lager

fettiger Damenwäsche
aus nur erprobten haltbaren Qualitäten

gearbeitet.

Unfertig «« g nach Probestücken schnell
und billigst, unter Garantie des
guten und bequemen Sitzens.

IlsodreiLgv
Lecker ^ rt . / (N.

Proben und Aus-
wahlsendungrn

nach auswärts

I-sinon
UNll

llsibkvinsn.
klvmcksntuokv.franko!

övtt - II . DsllNVN-
llrsUv. llstttockoi -n^

u . llsunsn . 81vpp-
ckvvksn. I. eln . ls8vbsn-

tüoksr . /lnsivsklsetilrvl
svcksr /lrt.

liVelssv u . ervms Ksriilnsn.

Anfertigung
und Lieferung ganzer Aus¬
steuern bei billigster Prers-

stellung unter Garantie.

8 -8P - « »

8 s

« L 8

patent,

^
'ES

ZMZ Mi/sErr ?rs-'/'6tc'̂ arc/cr.
Niederlage z« Fabrikpreisen bei:

R . G . Poppe «, Hofdrechsler,
Achternstraße 47.

W . von Häfe », Drechsler,
Haarenstraße 56.

Gesucht zum 1 . Mai ei« zweites Mädche«
für Küche und Haus.

Fr . Kohl , Ziegelhofstr.

LL KüllMer,
VkrsLNvlLvr,

WU" Nadorsterstraße S , 'MW
empfiehlt LvxnLatvni 'v, schöne
Muster, 14 Tags gehend , mit Schlag¬
werk, von 16 ^ an . 8llbsr « v k
O^llnelvr -Nsuroutolr - rlrroi » ?
von 18 an 8Nb . 8vl »l« 8«o1- G

TlNrv» von 14 an.
Große Auswahl in UlUrketton.
XlelLollivItvii von 50 an.

» vxaratnrvn
an Wand - und Taschen-Uhren sauber

und billig unter Garartis.

Heiratsgesuch
Ei« junger Landwirt mit gutem Vermöge«

wünscht die Bekanntschaft eiuer jungen Dame
zwecks späterer Verheiratung zu machen.

Junge Damen oder j . Witwen mit einige«
Vermöge«, welche es ernst meinen , « olle«
Offerten nebst Photographie unter A . 18 . 7
an die Exped. d . Bl. einsenden

Malergehilfe«
ucht B . M . Harms , Norderstr . 6.

Gestrebt S «« L '
- Ä

L Bäckerei.
Derselbe braucht kein Brot auszutrage « und

erhält etwas Vergütung.
N O v N« »vl»6,

Breme «, Wachtstraße 18.
Gesucht auf sofort Malergehilfe «.

W . Westerholt.
Ges. 1 tücht. Garteuarbeiter. Ziegelhofstr. 6

Aschhauserfelds . Sonntag , 33.
VaNLULBLSLK-

wozu freundlichst einladet G . Eilers.

Großherxogliches Ehester,
Sonntag, de« 16 . April . 113 Borst , i . Al

Die religierte » St «deute« .
Lustspiel in 4 Akts « von R . Beusdix.

Kaffenöffnung 7 Uhr . « «saug 7V» Mt

A Bremer Stsdtthrater. M
Sonntag, den 16 . April . Keim. GastspiH

des Königlich Bairischen HofschauspielsrSFrG
Remond . ^

Montag , d. 17 . April : Freischütz.
Herr Carlhof, Asnnche« Frl . Jslar , a . S

Verlas «nd Dr, L Ä . sUrse, , für di« Redoktis « verastso . mchr ü . Scharf i» Oldk«hr.-rg, Pe>,rrstraßk l.
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Deutscher Reichstag.
VF . Tiüuuu vom 14 . Avril»

Am Blmde-ratsttsche : Die Minister v. Boetticher und
v. Maltzah».

Das Haus ist gut besetzt, die Tribünen find überfüllt.
Abg. Ahlwardt ist schon vor Beginn der Sitzung

erschienen. Vor sich hat er ein Packet , neben sich eine
graue Reisetasche, gefüllt mit Akten. Sobald der Präsident
v . Levetzow erscheint, überreicht Ahlwardt ihm ei« Schriftstück
der Inhalts , er wollte dis Aktenstücke nur einer s,ä Koo ge¬
wählte« Kommission unterbreiten . Der Präsident erklärt,
zu einer solchen Erklärung könne er ihm dasWort
sor der Tagesordnung nach der Geschäftsordnung
nicht erteilen, er müsse es Ahlwardt überlassen, die An¬
gelegenheit in Form eines Antrages, oder wenn er die
erforderliche Anzahl von Unterschriften nicht erhielte, in Form
einer Petition weiter zu verfolgen. Zur Erreichung von
Unterschriften wendet sich Ahlwardt an Bebel, der die Unter¬
stützung der Sozialisten zusichert. Der Seniorenkonvent hatte
schon vor der Sitzung über die Angelegenheit beraten , ohne
zu einem Beschluß zu kommen.

Um 1 '/, Uhr eröffnet der Präsident die Sitzung und
macht einige geschäftliche Mitteilungen . Als er darauf den
Eintritt in die Tagesordnung erklärt, entsteht große Heiterkeit
im Hause.

Erster Punkt der Tagesordnung ist die
zweite Lefrrng des Wuchergesetzes.

Bei Artikel 1, wonach nicht nur wucherische „ Geld¬
geschäfte " , sondern alle zweiseitigen Rechtsgeschäfte den Be¬
stimmungen des Gesetzes unterliegen sollen , bittet Abg.
4». Bar (freis.) um Ablehnung dieses Artikels. Die Folgen
einer so einschneidende« Bestimmung seien gar nicht zu über¬
sehen.

Abg. Frohme (Soziald .) : Dem gegenüber halte ich
«och eine Erweiterung des Artikels für notwendig . So
müßten auch die öffentlichen Leihhäuser unter dieses Gesetz
fallen, namentlich da dieselben vielfach viel zu hohe Zinsen
nehmen. Besonders müßten aber die Agenturgeschäfts in
dem Artikel genannt werden. Diese nehmen nicht nur sehr
hohe Provisionen, sondern behalten oft die Leute, welche sich
an sie gewendet haben, dauernd in ihren Fingern.

StaatssekretärHauauer empfiehlt kurz die Annahme
der Kommissionsbeschlüffe, weder die Aufhebung, welche v.
Bar vertrete , noch dis vom Abg. Frohme befürwortete Er¬
weiterung empfehle sich.

Abg. Stadthage « (Soz .) : Gleichwohl muß ich gleich
meinem Fraktionsgsnoffe« eine weitere Ausdehnung der Be¬
stimmungen dieses Artikels wünsche » . So ist das Retentions¬
recht der Wirte ein Wohnungswucher und muß unter das
Gesetz fallen. Auch dürfen nicht Richter darüber entscheiden,
» aS Wucher ist, in dieser Beziehung ist die Ansicht des Volks
kompetenter. Ich behalte mir daher einen Antrag auf
Errichtung von Volksgerichten vor, welche lediglich
über Wuchersache« zu entscheiden haben sollen. Dan« wird
vieler unter den Begriff Wucher falle«, was jetzt nicht davon
betroffen werden kann. So werden alle Arbeitsverträge
unter das Wuchergesetz fallen . Denn was find dis gegen¬
wärtigen Arbeitsverträge anders , als eine Bewucherung der
Arbeiter?

StaatssekretärHanauer : Arbeitsverträge werde» nie¬
mals unter diesen Artikel fallen können, denn hier handelt
es sich nur um Darlehen oder gestundete Forderungen . !

Abg. Riutele « (Ctr.) schließt sich dieser Erklärung an.
Abg. Stadthage » legt nun einen formulierten An¬

trag vor, dahingehend, daß auch die Arbeitsverträge in de»
Artikel ausgenommen werden.

Abg. Krause (freis.) empfiehlt gleich dem Abg- v. Bar
Ablehnung des Artikels 1.

Abg. v. Buol spricht sich für unveränderte Annahme
der Artikels nach den Kommissionsbeschlüffe« aus.

Der Antrag Stadthagen wird hierauf abgelehnt und die
88 303 , 302 a, 302 ä unverändert angenommen.

8 302 s stellt den gewohnheits- und gewerbsmäßigen
Sachwucher unter dieselbe Strafe wie den Geldwucher.

Abg. v. Barr Gegen eine derartige Ausdehnung des
Begriffes Wucher haben sich früher schon die gewichtigsten
Stimme « ausgesprochen, unter anderen auch Vereine für
Sozialpolitik , denen doch nicht der Vorwurf des Manchester,
tums gemacht werden kann. Gegen den Wucher haben ge¬
setzliche Maßnahmen «och nie geholfen, da hilft nur dar ge¬
nossenschaftliche Kreditwesen und eine bessere ökonomische
Bildung . Die Stärkung der richterlichen Autorität kann
auch nichts weniger dienlich sei«, als wen« dem richterlichen
Ermessen ein solcher Spielraum gelassen wird, wie es hier
geschehe« soll. Rach alledem kann ich mich kurz dahi« zu-
sammenfaffen: Lehnen Sie den 8 303 s ab.

Abg. v. Buol (kons .) : Gegen die Idee des Abg.
Stadthagen , den Wucher vor Volksgerichte zu bringen , habe
ich nichts einzuwenden. Im Gegenteil wäre eS mir ganz
recht, wenn man die Wucherer vor die Schwurgerichte stellte.
Auch die moralischeWirkung einer Verurteilung würde dann
eine größere sein. Der gewerbsmäßige Sachwucher muß
Jedenfalls verfolgt werde» wie der Geldwucher.

Abg. Krause sieht in den Bestimmungen betr . den
Sachwucher ein Hindernis auch für die solide freis gewerb¬
liche Bewegung.

StaatssekretärHa « a«e«r Daß ei« Sachwucher be¬

steht, wird wohl niemand bestreiten, lieber die Frage , ob
der Sachwucher von dem Richter ebenso behandelt » erden
könnte wie der Geldwucher, find die verbündeten Regierungen
dadurch hinweggekomme«, daß sie den Sachwucher in dem
Gesetze anders behandelten als den Geldwucher. Daß Be¬
denken noch gegen diesen Paragraphen geltend gemacht » erden
können, gebe ich zu . Daß aber Fälle unbegründeter Be¬
strafung wegen Sachwuchers eintreten könnten, scheint mir
bei der jetzigen Fassung des Paragraphen ausgeschlossen.

Damit schließt die Debatte.
Vor der Abstimmung über den Paragraphen bezweifelt

Abg. Bolkrath die Beschlußfähigkeit der Hauses . Da dar
Bureau sich hierüber nichteinig ist, so erfolgt Namensaufruf,
derselbe ergiebt die Anwesenheit von 151 Mitgliedern ; das
Haus ist also nicht beschlußfähig.

Zur Geschäftsordnung erklärt Abg. Liebermau « v.
Souueuberg (Antis.) : In der letzten Sitzung vor de»
Ferien ist hier die Ansicht ausgesprochen worden, daß gleich
«ach den Ferien das Material, welches der Abg. Ahlwardt
zur Unterstützung seiner Behauptungen beibringen wollte, vor¬
gelegt werde« solle . Die allgemeine Ansicht ging auch dahi»,
daß diesem kein Hindernis in de« Weg gelegt werden sollte,
wenn er hierzu den Versuch machte. Im Interesse des
Hauses liegt es, alles zu vermeiden, was den Anschein er¬
wecken könnte, als ob ihm das Recht der Verteidigung ge¬
schmälert oder die Pflicht, seine Behauptungen zu beweise «,
abgenommen werde« sollte. Ich richte an de« Herr» Präsi¬
denten die Frage , ob er nicht öffentlich de» Weg angeben
will, den der Abg. Ahlwardt zu beschreiten hat.

Präsidentv. Levetzow r Ich habe keine Veranlassung,
den Abgeordneten Wege mitzuteilen, ich bin aber gern be¬
reit, ihnen mitzuteilen , wie die Vorgänge gewesen find. Ich
habe dem Abg. Ahlwardt das Wort zur Geschäftsordnung
in Aussicht gestellt , um Ihm Gelegenheit zu geben, die
Aktenstücke auf den Tisch des Hauses niederzu¬
legen . Das ist nicht geschehe«. Herr Ahlwardt aber
hat das Wort verlangt , um formell zu begründen, daß er
heute die Aktenstücke nicht auf den Tisch des Hauses nieder¬
lege«, sonder« einen formellen Antrag zur Einsetzung einer
besonderen Kommission zur Untersuchung der von ihm auf¬
gestellten Behauptungen einbringen wolle. Hierzu konnte ich
ihm das Wort nicht erteilen . Ich habe ihm das mitgeteilt
und ihn auf den geschäftsordnungsmäßigen Weg verwiese».
Diesen Weg zu betrete«, steht dem Abgeordneten alle Tage frei.

Abg. Ahlwardt (zur Geschäftsordnung) : Der Herr
Präsident hat mich mißverstanden. Ich war bereit, die
Akten auf den Tisch des Hauses niederzulege», aber vorher
wollte ich materiell auSführeu (Lachen links), daß die An¬
griffe, die der Staatssekretär von Maltzah« auf mich ge¬
richtet, nicht begründet waren . Eine solche Erklärung mir
zu verweigern —

Glocke des Präsidenten . Präsident : Das ist keine
geschäftsordnungsmäßige Bemerkung, ich Halts die Sachs für
erledigt . (Sehr richtig ! links.)

Der Präsident setzt die nächste Sitzung auf Montag
1 Uhr an . Rest der heutige» Tagesordnung.

Wriefkaste «.
Landwirt und eifriger Brieflasteulefer . „Lieber Onkel ! Kannst

Du mir wohl sagen, was man am besten in ein neues Stück Land
säet , ich habe eS vor S Jahren umgebrochen (gefalzt ) und vorigen
Herbst gepflügt , nun wird die Heidnarbe wohl schon mürbe sein.
Das Stück Land ist blauer Boden , an einigen Stellen etwas an - !
moorig , nun weiß ich nicht, ob Lupinen oder Serradella darin wachsen.
Ich habe auch gehört , eS soll einen kleinen Samen , so ähnlich wie
Rapssamen , geben, der in diesem Boden wächst und bitte ich Dich,
mir den Samen und die Frucht näher zu beschreiben und die Zeit
wenn er gesäet werden muß, näher zu bestimmen . Ich werde den
Boden düngen mit Kainit , Thomasmehl und Kalk. Zweitens bitte
ich Dich, mir doch ein Mittel anzugeben , wodurch man die Korn¬
blume (sogenannte Tremse ) auS den Getreidefrüchten oder bester
noch auS dem Lände entfernen kann ." — Nach der Beschreibung ist
das Land bisher richtig bearbeitet , und durch Witterungseinflüfle
sind die im Boden vorhandenen Nährstoffe den Pflanzen zugänglicher
gemacht. DaS Land » welches namentlich an den anmoorigen Stellen
gleich ein sehr gutes Kulturland abgeben wird — der blaue Boden
ist wohl sandig , - ist zuvor mit 4—6 Centner Düngekalk pro
Scheffelsaat und mit l '/s Centner Thomasmehl und ebensoviel Kainit
auf die gleiche Fläche zu bestreuen und alles gut einzueggen . ES
wachsen dann sowohl Lupinen wie Serradella darin . Ich würde Dir
jedoch raten , gleich Hafer hinein zu säen, um in diesem Jahre sofort
eine Ernte zu erzielen , und vielleicht einen Teil der Fläche mit
Lupine « zu besäen, um diese als Gründüngung im Herbste zu Roggen
zu verwenden und den Humusgehalt des Bodens und den Stick¬
stoff in demselben zu vermehren . Zu Hafer müßten aber , wenn der¬
selbe etwa 14 Tage aufgekommen ist, ca. IS Pfd . Chilisalpeter ge¬
geben werden , und nach weiteren 14 Lagen ca. 10 Pfd . pro Scheffelsaat,
dann kann der Hafer , wenn die Zeit nicht ungünstig ist, recht gut
werden . Auch haben hier im Lande schon Landwirte Klee- und
GraSsamen gleich untergesäet mit gutem Erfolge und zwar ca . 2 Pfd.
Rotklee , bis I '/ , Pfd . schwedischen Klee, 2—3 Pfd . engl . RahgraS,
1 Pfd . Wiesenrispengras und 1 Pfd . Thimothee . WaS den kleinen,
rapsähnlichen Samen betrifft , — eS ist die- der Weiße Senf —
so darf dieser auf solchem Lande noch nicht auSgesäet werden , weil
der weiße Senf nur auf gutem Boden in alter Kraft gut gedeiht
und also hier nur Mißerfolge zu erwarten wären . — Die Korn¬
blumen kommen hier fast nur im Wintergetreide vor . Um dieses schäd¬
liche Unkraut ganz auS dem Lande zu entfernen , giebt eS kein anderes
und sicheres Mittel , als fortgesetzt Jahr für Jahr für reines Saatgut zu
sorgen . Wiederholt ist in diesem Blatte darauf aufmerksam gemacht, daß
mit der Einführung der Staubmühlen die Vetunkrautung der Aecker

zugenommen hat , weil die Landleute daS Werfen des Getreides mit
der Wurfschaufel für überflüssig halten . Der Kornblumensamen
wird aber durch daS Reinigen der Staubmühlen bei weitem nicht
ganz entfernt ; beim Werfen bleibt er aber wegen seiner geringen
Schwere zurück. Wir kennen Landleute , die auf diese Weise voll¬
ständig reine Saaten erzeugt haben . ES ist ratsam , im nächsten
Jahre nach Dreschen und Hackfrüchten reinen Roggen rc. auSzusäen
und daS verunkrautete Land im nächsten Jahre mit Sommerstüchten
zu bestellen, weil viel Samen von Roggenblumen schon während der
Reife aufs Land fällt . Außerdem ist ein Falgen gleich nach der
Aberntung , dem im Herbste ein tiefes Pflügen folgt , sehr zum
Nutzen der Vertilgung des Unkrautes , wozu auch die Kornblume
gehört.

L. U. „Welches ist der letzte Termin , bis zu dem ein junger
Mann sein einjährig -freiwilliges Examen ablegen kann ?" — Nach
dem vollendeten 17. Lebensjahre darf die Berechtigung zum einjährig¬
freiwilligen Dienst nachgesucht werden . Wer diese Berechtigung
nachsuchen will , hat sich spätestens bis zum 1 . Februar deS Militär»
jahreS (desjenigen Jahres , in welchem er 20 Jahre alt wird ) bei
derjenigen Prüfungskommission , in deren Bezirk der Betreffende ge¬
stellungspflichtig ist, schriftlich zu melden.

H. M . „Ich bitte um Beantwortung der Frage : Wie kann
man Birkensaft verwerten ? " — Der Birkensaft , welcher z. Z . be¬
kanntlich vielfach durch Abzapfen gewonnen wird , enthält sehr viel
Zucker, Weinstein , Salze und Extraktivstoffe . Er geht , wie Sie
wohl schon erprobt haben , sehr bald in Gärung über und verdirbt
dann meistens , indem er trübe wird und essigsauer schmeckt . Er
kann nur kurze Zeit in diesem Zustande im kühlen Keller aufbewahrt
werden . Man kann jedoch sehr schönen Birkenwein und Birkensyrup
auS demselben gewinnen , wie dies z. B . am Harz , in Thüringen
u. s. w. vielfach geschieht. Birkenwein wird aus dem Saft der
Birken durch Gärung gewonnen . Zu SV Pfund Birkensaft giebt
man 6—12 Pfund Zucker, am besten Traubenzucker , außerdem 80 bis
SV Gramm Weinsteinsäure und 45 Gramm starke Mandelmilch.
Durch letztere bekommt der Birkenwein den echten Weingeruch , der
dem edlen Lraubenwein eigentümlich ist. Im übrigen ist die Be¬
reitung deS Birkenweins am besten nach der Gall '

schen Methode , so¬
genanntes Gallisieren , auszuführen . — Auch zu anderen Zwecke»
kann der Birkensaft verwendet werden , namentlich frisch gegen Haar-
und Hautkrankheiten , auch wurde er sonst als FrühlingSkur gegen
Harnbeschwerden gebraucht . Der Birkensaft spielt in der KoSmetik
teilweise eine bedeutende Rolle , mehr aber noch daS durch Destillation
auS der Rinde und Wurzel der Birke gewonnene Birkenöl , welches
sehr viel zu Parfüm benutzt wird.

Bierbliittriges Kleeblatt . „Lieber Briefkastenonkel ! Gar zu
gern möchten wir wissen, ob die Reserve -Offiziere bei ihrer jähr¬
lichen Hebung sich jedem beliebigen Regiments stellen können . Kann
z. B. ein Infanterist bei der Kavallerie oder Artillerie üben ? " —
Ihr seid wohl närrisch ! Jeder Offizier wird einem bestimmten Re¬
giment zugeteilt.

F . R —u. Antwort : Wie können Sie nur so Pedantisch sein!
Ob wir diese Rubrik unseres Blattes so oder so anwenden , ist doch
ganz gleichgiltig . Sie scheinen auch zu der Sorte Menschen zu ge¬
hören , von denen Chamiffo sagt:'s war Einer , dem's zu Herzen ging»

Daß ihm der Zopf so hinten hing.
Er wollt ' es anders haben ! -

Johanne , Anoi , Frieda , Else und Erna . „Hochgeehrter Onkel!
Wir wollten uns dieses Jahr einen großen Kragen , sogen, spanische
Mantille , «»schaffen, und da wir ihn länger als ein Jahr zu tragen
gedenken, fragen wir um Deinen gütigen Rat . Sage , werde » die¬
selben wohl noch im nächsten Jahre modern sein ? " — Kaum anzu¬
nehmen . Denn sicherlich wird unserer Damenwelt dieser Kutscher¬
kragen schon in diesem Jahre überdrüssig werden.

<8. H. in Ekrü . „Lieber Onkel ! Willst Du nicht so gut sein
und mir ein Werk nennen über Elektrizität, das namentlich auch
über die neueren Erfindungen dieser Wissenschaft, wie Krafterzeugung,
Kraftübertragung , Licht u . s. w. in nicht zu weitgehender , aber ge¬
meinverständlicher Form unterrichtet ? Ich wurde , als fleißiger Nach¬
richtenleser , von einem guten Freunde (junger Handwerker , der sich
in obigem Fache gern etwas ausbilden möchte) darum gebeten, bei
Dir einmal anzufragen ." — Ich wüßte Dir kein besseres und leicht-
faßlicheres , zugleich kurz gefaßtes Werk zu empfehlen , als den
„Katechismus der Elektrotechnik " von Theodor Schwarze . DaS Buch
ist in jeder Buchhandlung zu haben , hat verschiedene Auflagen erlebt
und kostet ca . 4 Mark . Im übrigen kannst Du in einiger Zeit bei
Herrn Elektrotechniker A EgtS Hierselbst finden , was Du suchst und
-war in weit faßlicherer und packenderer Weise. Herr EgtS errichtet
hier im Laufe des Monats Mai ein Institut unter dem Namen
„Elektra " , das auf solche und ähnliche Fragen in schlagender Weise
durch Wort und Beispiel Antwort giebt . Es ist nicht leicht für
einen jungen Mann , allein aus Büchern sich ein Verständnis für
Sachen wie Elektrotechnik rc. zu holen , wenn er nicht gelernter
Metallarbeiter ist und Zeit hat , durch jahrelangeSelbstversuche an selbst¬
gefertigten Bersuchsapparaten sich hineinzuarbeiten . Einige weitere
Aufklärungen über das Unternehmen deS Herrn EgtS bringen wir
in einer unserer nächsten Nummern.

Spiel- und Rätselecke.
Mkderrätsek.

Mtf -k.
Nichts siehst du ohne mich, mich siehst d« immer,
Ich glänze in der Sonne Demantschein
Und in der Sterne lieblichem Geflimmer,
Ich hülle ganz die schöne Erde ein.
Der Wald , die Flur , der Blumen stolze Pracht ; —
Ich bin ' S , wodurch da » All' zum Herze« lacht.
So thron '

ich stolz auf deinem Purpurmund,
So lächl ' ich sanft aus deiner Augen Grund,
Und deine zarten , jugendlichen Wangen,
Lo « mir nur haben Sie den Reiz empfangen;
Und höher , himmlischer werd '

ich beseelt.
Wenn Liebe deine Brust -um Sitz erwählt.

Scherzfrage.
(In neuester ortografie .)

HEjl « ck» 8 rvol , Irerr
Ist LrLutlxum « uck kruut »uxlolel ».



Auflösung der Rätsel in Nr. 81:
Des Bilderrätsels : Wer viel begehrt, muß viel entbehren.
DeS Scherzrätsels : Buchhalter.
Der Umstellungsaufgabe : Rede, Ebro, Jman , Cherub, Sarg,

Thor, Arche, Gitter . — Die Anfangsbuchstaben ergeben : Reichstag.

Gerichtskaleuder.
Angabeteriniue irr Kouvokatioue ». An,. Nr.

Montag , 24 . April.
Amtsgericht Bechta II. Die Vormünder der

minderjährigen Kinder und Benefizialerben des weil.
Köters und Handelsmanns Johann Heinrich Südbeckin
Eüdlohne beabsichtigen de« auf ihren Pupille » Clemens
August Südbeck als Hauptsrben umgeschriebenenKotten,
verzeichnet zu Art . 359 Gem. Lohne, zur Größe von
zusammen 11,5765 Ko. verkaufe« zu laßen . 60

Dienstag , 2S . April.
AmtSger. OldenburgIV. Die dem Landmann

Christian HeinrichMeyer im Eversten gehörigen, das.
(PeterSvehner Chaussee ) belegene«, zu Art. 1416 Land¬
gemeinde Oldenburg verzeichnst?« Immobilienzur Größe
von 0,3887 ko. sollen zwangsweise versteigert werde ». 57

Donnerstag , 2V. April.
AmtSger. Jever II. Zwecks Fortführung der

Eisenbahn von Carolinensiel nach Harle haben an die
Jever - Carolinensieler Eisenbahngesellschaft Grundstücke
verkauft:

1 . Siebelt Onnen Meppen Erben zu Friedrich-
Augusten- Groden von Art . 30 und 21 Gem. Middoge
3,5071 kn für 12,031 .95 Mk. ;

3 . Theodor HermannJautzeu das. von Art . 11
Middoge 0,03427 ko. für 1730,56 Mk. ;

3. Syut (Sjut ) Mammen Witwe, Tomke geb.
Kollers das . von Art. 58 Middoge 0,1465 k» für
439,50 Mk.

4. Enke Heddsn Mammen das. von Art . 70
Middoge 0,1457 ka für 437,10 Mk. ;

5. Friedrich Ernst Müller zu Friederikensiel von
Art. 71 Middoge 0,1483 ko. für 444,90 Mk. ;

6. Heinrich MammenBeckerzu Jever und dessen
Ehefrau , Holste Cathr . Marie geb . Becker von Art . 5
Middoge 0,1559 kn für 467,70 Mk. ;

7. Hinrich MammenBecker zu Jever und dessen
Ehefrau wie zu 6, sowie Theodor HermannJautzeu zu
Friedrich -Augusten-Groden von Art. 66 Middoge, zus.
0,161 k» für 507,30 Mk. ;

8. Remmen MammenRemmerS zu Friedrich-
Augusten-Groden von Art. 25 Middoge 0,2351 K«. für
705,30 Mk. ;

9. Siebelt Jautzeu das. von Art 64 Middoge
0,0106 kn für 88,60 Mk. 59

AmtSger. ElSfleth. Die testamentarische « Erbe«
des weil . Hausmanns Wilhelm Johann Gustav La-
huseuzu Hekeln beabsichtigen dis von ihrem Erblasser
geerbte« Grundstücke, als:

a. dis zu Hekeln belegene HauSmannSstelle, verzeichnet
zu Art . 616 Gem. Berne, bestehend aus Wohn-
und Wirtschaftsgebäude» und 26,8771 Kn Län¬
dereien nebst de» vorhandenen Kirchenständen und
Grabstellen;

k . die zu Hekeln belegene« und 0,2019 Ko Um-
ländereie«, katastriert zu Art . 627 Gem. Berne

öffentlich verkaufen zu lasse». 55

Handel , Gewerbe «nd Merkehr.
OlörvbM-s, 18. April . KnrS bericht de» DNtnbnrMch»

Ktzsr- «ab Leih-BaM« zekemst »rrknnst
p« t. Pkt.

4 - Tt. Deutsche RkichSunleihe . . . 107.70 108.88
«V. EPt. d, . d » . . . . . . . . 100,80 101.38
SpLt. do. de. . . . . . . . 86,80 87,38
8 '/,p «t . ewruSurz. Sousel » . »».80 100.80

(Stücke L1006L im » erkauf '/. M . höher.)
» PCt. Oldeub. Prämieu -Auleihr . 188,60 189.40
4 pEt . Preußische esusettdirt « ««leihe . . . . 107,80 108,08
S'/. pLt . ds. ds . d». 101 101,88
SpLt. d«. de. de. . . . . 86,80 87,38
ZV , M . Bremer Staat- - . . 88,80 »9.08
ZV» M . Hamburger Reute . . 98,80 —
SpLt. Oldeuburg. Lemmuual-Uuleihe» . . . . 101 —
SpLt. ds. ds . (Mückeü 100 M) - 101.88 —
»V« M . do. do. 88 99
»V, pLt . Oldeub. « odeuerrdit-Pfaudbrtrf » lküudöa») — —
3V, PLt. « ltonaer Stadtanleihe (Stücke von 8000 6fl) 87.48 98
4pLt> Darmstädter ds . . . . — —
4 PLt . Lutiu-Lübeckrr Prisr.-Obligatisue » . . . 101 —
»V. PLt . Weimarische Stadt-Auleihe . 97,10 —
5 PLt . Italienische Reut . . . 88,60 83,18

(Stücke de« 80,000 fre. uud darüber.)
PLt . Jtalieuische Reute . . »8.70 »S.40

(Stücke von 4800 , 1800 uud 800 sie .)
S PLt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , Karauttrt 87,90 —

(Stücke vo» 800 Lire im » erkauf V« M . höher.)
4 PLt . Ungarische Gold - Rente (Stücke von 1000 fl.) 98,80 86,38
4 PLt . d» . (Stücke vo» 800 fl.) 86,08 96,88
4 PLt . Pfandbr . d . Braunschw.-H »n«ov . Hypotheken̂ . 101,80 108,08
4 PLt . Pfandbr . d . Preuß . Usden - Tredit- Artten- Bauk 101,80 —
»V, pL^ Pfaudbriefe der Rhein . Hhp»th.«Ba»k . . 96,80 »7,3k
5 pLt .Eickefelde « Prioritäten . 100 —
8 pCt° Borusfia -Prisriiäte« . . . . . . — —
4 PLt . GlaShütten - Priorität ., rückzahlbar10» . . 10» —
4 '/,°/, WarpS -Spinnerei - Prioritäten , rückzahlbar108 — —
vldenburgische LandeSbank-Aette« . . 148 —

40 PLt. Einzahlung und 5 PLt . Zink dem
»1 . Deeember 18886

Oldenburger GlaShütten -Actie« . . — —
4 pLt. ZinS vom 1. Januar).

Oldenb.-Portug . Dampfsch.- Rhed.-Actie» . . . . 188 —
(4°/, ZinS v . 1 . Januar)

WarpSspinnerei - Priorität - »Aktie« 111 . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 i« M . . 168,30 1S8.10

„ „ London ^ für 1 „ . . 80,388 80,468
„ „ Rew - Uork „ für 1DsL. „ „ . . 4,17 4.88

H,Ländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 18.79 -
An de« Berliner Börse «vtirte» grstes » !

Oldenburgische Spar» u. Leih-Bank- Acttrn 180 «/» bez . G.
Oldenburg. Eisenhütten -Actten (Augustfehn) «3 »/, G.
Oldk»b. » erficher̂ Ks?eLsch «st»-Actte« per Stück 1540 68 B.

DiSe »»* Deutsche» ReiLSbank 3 pLt
LombardzinS do. do. 4 pCt.
DarlehnszinS unserer Bank 4pCt.

Oldeuburg , 18. April. Kursbericht der
Laubrsbauk.
4pEt . Deutsche Reichsanleihe .
3 '/ , PCt. dergleichen.
8pCt. dergleichen.
3 '/, PCt. Oldenburg. l/>nsol. Anleihe.

Stücke 4 68 100 .— -/ . PCt. höher.
3 PCt. Oldenburg. Prämie -Obligationen in PCt. .
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3 '/, PCt. dergleichen .
3pCt . dergleichen . .
4 PCt. diverse AmtSverbandsanleihen.
8 '/, PCt. dergleichen.
3 '/ , pCt . Berliner Stadt -Obligationen.
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl. 1000.— .

„ „ „ 800 .— .
4 pCt. Ungarische Golbrente, Stücke 4 fl. 1000 .— .

„ " 500 .— .

5?PCt. Italienische Rente, große
"

Stücke
"

. . . .
kleine do.

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge .)
4 pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . .
4 pCt. Ereselder Eisenbahn- Obligationen . . . .
3 PCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen

dergleichen, kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

8 PCt. San Franc . L North -Pac . 1. GoldbondS . .
4 PCt. Eisenbahn- Rentenbank-Obligationen . . .
4 PCt. Frankfurter Hhpoth.- Kredit- Ver . Anteilscheine
4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

b !S 1900 unkündbar.
3 '/,PCt . dergleichen.
3 '/ , PCt. Preuß . Central -Kommunal-Obligationen .
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1908 unkündbar . .
3 '/» PCt. dergleichen.

101,88
88,83 87,88«9,50 100,50

188,60
107,50
101
88,80
101
98
99.80
97.70
97.80
95.80
95,90
96
98,60
98.70

189.40
108,08
101,88
«7.38

99
99,78
98.85
98.50
96.85
96,60
86.85
93,15
93,40

101 —
100 101
57.90 88,48
L8 58,70

96.70 97,88
100,80 101,08
101.90 108,48

103,80 103,75
96,98 97,50
98.70 87.85

103,60 104,18
96,95 97,80

Schiffsnachrichteu.
Oldruvurg-Portugiefische Dampfschifss-ReeLerei. Der Dampfer

„ Portugal ", Kapt. Loets » passierte heute auf der Reise nach Oporto
Niton.

WitternngSbeobachtnnge » irr Oldenburg
_ von A. Schulz . Optiker . _

Aionst.
'Ltzsrms»«st«

«ar
SLW

«MSI«
Parrftr
Zoll r>,

SS» .
Luf

Msnat.
ttentper

ysqst«. nisdriDst«

14.April
15.April

7A. AM.
ö „ Am.

- t- « .3
3.8

768.8
766 .8

88 . 4.6
88. 3,7

1S.April
14.April

-i- 7.1
^ o/r

Geehrter Herr Friedrich!
Das imprägnierte Hemd habe ich nach Gebrauchs¬

anweisung angelegt und wurde von einem10jährigen
Rheumatismus in 14 Tagen ganz befreit. Ich
bin Ihnen deshalb zum Dank verpflichtet und möchte Sie
allen derart Leidende» aufs Beste empfohlen haben.

Wörnitzsteiu, 30 . Jan. 92.
Loreuz Schmidbaur , Schmiedmeister.

Man verlange den Prospekt „über das wirksamste
Heilmittel gegen Rheumatismus , Gicht, Hüftweh u . s. w.

"
gratis und franko durch

A . Friedrichs Wollstoff -Bersavd i« Stuttgart IS.

Anzeigen.

Gemeindesache.
Ausverdingung.
Edewecht . Die Instandsetzung der

Gräben am Altenwehrsdamm (im
Hochmoor) in einer Länge von 4SV n» soll am
Donnerstag, den 27. April d. Z .,

nachmittags S Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich ausverdungen
« erden.

Reflektanten werden eingelade«.
Der Gemeindevorsteher:

G . Züchter.

Westerstede . Der HalbköterI . D.
Wemmje ausWesterloy , z . Z . in Amerika,
beabsichtigt seine zu Westerloy , mitten im
Dorfe , unmittelbar an der Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus dem geräumigen Wohnhauss
mit angebautem Stall , in welchem sich eine
Bäckereivorrichtnng befindet, Scheune,
82 n 62 großem Garten, sowie 1 kn
33 L 76 IM Bauländereien und 918, 05 HM
Wiesenland, mit Antritt zum 1 . November
d. I . unter der Hand zu verkaufen.

I « dem Wohnhauss ist seit langen Jahren
Bäckerei , Handlung und Wirtschaft
mit dem besten Erfolge betrieben . Die
Ländereien find bester Bonität.

Termin zum Unterhandvsrkaufe ist auf
Mittwoch, de« 17. Mai d. I.

nachm. 2 Nhr,
in I . F . Wemmje 's Wirtshause zu
Westerloy angesetzt , zu welchem Kauflieb¬
haber eingelade« « erde«.

H. Gerdes , G . Fittje,
Rstllr . Rstllr.

Unter meiner Nachweisung ist
eine Einrichtung für ein kleines
Ladengeschäft (Tresen , 2 Reolen, 1
kl. Pult, Botten n. 1 Hängelampe)
billig zu verkaufen.

C Memme«, Bergstr. 5.

Osternbnrg . Am
Dienstag , de« 25. April d. I .,

nachmittags 2 Uhr ««fangend,
sollen im Saale des Gastwirts Becker am
Drielaksr Fußwege folgende Sache«, als:

1 zweischläf. Bett , 3 Bettstellen, 1 Sekretär,
1 zweithüriger Kleiderschrank, 2 Sofas,
3 Polsterstühle, 6 Rohrstühle, 1 Nähmaschine,
fast neu, 1 goldene Damenuhr , 1 Sofatisch,
3 andere Tische, 1 Spiegelschrank, 1 Spiegel
mit Goldrahme«, 3 Koffer, 2 Korblehn¬
stühle, 1 großer Teppich, 1 Küchenschrank,
1 Tellerborte , 1 Wafferbank, 1 fast «euer
Waschtops, 1 Ofenschirm, 2 Wafchbalje«,
1 Torfkasten , 1 Waschkorb, Leinsnzeug,
Haus - u . Küchengeräte, GlaS - u. Porzellan¬
sache» rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft « erde« . M. Leuzner.

Eversten . Die Witwe Ostmaun
daselbst läßt am

Sonnabend, d. 22 . Mts.,
nachm. 2 Uhr anfangend,

1 Ziege, 5 Hühner , 2 Hähne, 1 zweith.
Kleiderschrank, 1 Kommode mit Aufsatz , 2
Tische, 2 zweischl . Betten , 6 Stühle, 2
Spiegel , 1 amerik. Wanduhr , 1 Küchen¬
schrank , Schildereien, Gardine «, 1 Kuppel-
lamps, Messer und Gabeln , eis. Töpfe,
Blechtöpfe, 1 Salzfaß, 1 Kaffeebrenner,
1 kupf. Kessel , 1 Laterne , 1 Säge, 1 Axt,
1 Beil , 1 Waschtrog, 1 Keffelhaken , Spaten,
Harken, 1 Partie Kartoffeln, Kleidungsstücke
und andere hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände

öffentlich gegen Meistgebot durch mich ver¬
kaufen.

Kauflirbhaber ladet ei«

_ Rechnunassteller.
Wüsting . Die Unterzeichneten empfehlen

den Herren Pferdezüchtern der Umgegend für
die diesjährige Deckzeit ihren einfarbigen starken

dreijährigen Hengst
vom „ Isenhart " , Mutter vom „ Nor¬
man« " .

Deckgeld20 Mk., güst 10 Mk ., Abziehe-

Oldenburg. Zu verk . mehr . Fiehm gutes Reith,
gleich abzuhote« . Joh . WillerS, Schiffer.

Eversten . Der Sandmann Chr.
Heinr . Meyer Hierselbst beabsichtigt
seine hart an der PeterSvehner
Chaussee belegene Besitzung , bestehend
aus einem neuen, massiven Wohnhauss —
enthaltend 2 Wohnungen und geräumigen
Stallraum — und einem 0,3887 ko, groß?«
Garten , am

Montag, den 24 . April d . Z.,
mittags L2 Nhr,

im Lokale - es Grotzherzogliche«
Amtsgerichts AbteilrrnglV zuOlden-
bnrg zum zweitenMale, mit Antritt zum
L. November d . I . , öffentlich meistbietend
zum Verkaufs ausbieten zu lassen.

Bo » dem Garte « lasten sich zwei
Banplätze abtrenne » und solle« diese
separat znm Aufsatz kommen.

Kauflirbhaber ladet ein
E . Memmen » Rstllr.

Der Arbeiter Gerhard Ahlers z«
Eversten ans dem Stake» be¬
absichtigt am
Donnerstag, den 27. Aprild. I .,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
folgende Gegenstände, als:

2 Kleiderschränke, 3 Tische, Stühle, 2
Koffer, 1 amerik. Wanduhr , 2 zweischl.
Betten , 1 Küchenschrank , eis . Töpfe, Kessel,
Pfannen, Porzellan - und Blechsachen,
mehrere Baljen , 3 Einmachefässer, 1 eis.
Ofen, 1 Keffelhaken , 1 Quicke , Harke«,
Forken, Hacken , Spaten, Flegel, 1 Gropen-
karre, 1 Borfkarre, 1 Schraubstock, 1
trächt . Schaf, 1 Düngerhaufen , 1 Schweine¬
auslauf, sowie viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen zu lassen.

E . Memme «, Rstllr

Wegzngshalber sollenLindenallee 28»
mehrere überflüssige Möbel , als : 1 Diva «,
8 Wiener Stühle, Sofa, Spieltische, Küchen¬
schrank , Tisch und sonstiges Wasch - « . Küchen¬
gerät u. s. am

Mittwoch , de» LS. April,
verkauft werden.

D . Abegg.

Frische Deikuchen
habe noch recht billig abzugeben.

v . HVUIvrs.

Saatkartosfeln
Edelsteine, Imperator, BlaueNie !m, Elefant,
Simson , Athene, Magnum bonurn, Juno,
Aurelie , Reichskanzler, ErfurterUnvergleichliche.
A zur Horst - Gr . Feldhas k Rastede.

« lÄvLknrs . Das von Ser Frau
Baronin vo » zu

gehörige, an der Kanal-
ftratze sutz Nr. 6 belegene zweistöckige

nebst Stall und
grotzem Gatten soll mit beliebigem
Antritt preiswert verkauft werden.

Nähere Auskunft erteilt unentgelt¬
lich n
_ kl. Kirchenstr. 9.

Z » verkaufen dasHaus mit großem
Garte « hinter der Lehmknhle Nr . k
zu Oldenburg . Der Garte» eignet sich vor¬
züglich zu Bauplätzen . Näheres durch

de Vries , Nelkevstratze 12k.
Umständehalber ist im Haarenthor-

viertel « och eins

Parterrewohnung,
bestehend ans 2 Zimmer », 2 Kam¬
mern, Küche, Waschküche, Stall , zu
Mai d . Js . z« vermiete« an
ruhige Bewohner . Näheres bei

G . Lübbeu, Rstllr . ,_
Freitag , 14 . Ap. , n . v . jetzt au regeln», j . Dienst.,
Mittw-, Donnerst ., Freit. u. Sonnab. fr. Schell-
fische, Scholle«, Butt, Seelachse rc . i . d . Martth.

Helle bei Zwischen«-«. Empfehle de«
Herren Pferdszüchtem für dis diesjährige
Deckzeit:

1 . den FachSbengst

2 . den einfarbig braune « dveijähr.
L « ILK84)

Vater : „ Der «« " ,
Mutter: „ Rnbieo " - Stnte.

Deckgeld : wenn trächtia 20 , güst die
Jod. keiner ».

Ekern. Auf gleichoder 1 . Mat ein
Lehrling.

FeldhnS , Schmiedsmeistsr.



Rülchc«. seidene Tücher,
KrosUiers.

L O . brLxvr,
Lasinovlatz 4, n . d. RatSavotbeke.

peih «ud er«me, sind in großer Auswahl
^

Laftgestrasie SS.
Mdelm kswIvL.

Kraunes Steingut,
innen und außen glasiert,

!,« großer Auswahl zu billigstem Preise.
Offeriere:

Zlumeutöpfe mit Nntersatz von 5 an,
Nilchtöpfe, innen weiß glasiert . v6 L> an,
xetter», Kumme«, ) O
Schüssel«, Casserolle «, O PsU.
-enkelnäpfe re . , 1 ^ ' «5

Ferner empfehle ich:
Brmdtöpfe , Pulle «, Waschbecke« ,
Puddiugforme « , Einmachtöpfe,

ffseutragetöpfe , Terrine «, Kasfee-
«ud Theekauueu re.

Neorg StSver,
Laugestraße.

der Lade« bis zum 1 . Mai geräumt
2/ sein muß . sollen sämtliche

oorunter viele feinere Herren - und
vameustiefel , zu jedem annehmbaren
Preisea«sverka «ft werden,

k Kl. Lvll, innerer Damm IS,
' am Schloßplatz.

kolbeuIMer
^ Sääen von

>«LAL « » sTLMi 25kg an L20^,
bro KZ (Säcke werden extra berechnet), in sein r

Mrkjamkeit unübertroffen , wird empfohlen
svo » der

vllösvsi'VLllung in llottiknfkllls.

z>»r«trliik gesvkütri.

Ülalrsxtrakt -Itier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tische « Malzbiere ! Bo» höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen, Lungenleidende, Magen¬
kranke rc . , verordnet . RS Fl . L V» Ltr.
oder SS Fl . L V. Ltr . für M . »,00.
Frei Haus!
Münchener Malzbier -Brauerei
vkrislopk Krolerjau,
LvrU » X . , Rheinsbergerstratze 73.
Versandbedingungen , Prospekte, Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schüttin¬
straße 5.

Großes Kegelfeft zu Elsfleth
am 6. und 7. Mai

anf 11 z« diesem Zweck gebaute « Bahne « der Herren
Brmmmd, Dort , Haucrkm , Isnßrn und Mnirr.

Anfang 1 Uhr. Schluß 8 Uhr.
GM " Alles Nähere di , Plakate.

Der Vorstand des IV. Elsflether Kegelfestes.

Mein Geschäft in Handschuhe»,
Mützen , Hosenträger «, Unterzieh
zeuge« , Krawatte « , Herrenwäsche
(auch Gummiwäsche) , Regen - « Touristen-
schirmen, Pntzfelle « , Schwämmen,
Seife « und Parfümerie « , Porte¬
monnaies , sowie alle« t« das Ban
dagenfach eiuschlagevdeu Artikel« befindet
sich für die Zeit des Nenbanes meines
HauseS: Banmgartenstr . , beim Wein
keller.

Bitte auch hier um gütige« Anspruch.
^ Graph . Hoflieferant.

Zwischenah ». Ueber Forderungen ä«
de» Nachlaß des weil . Köters Johann
Friedrich Lamke« zu Aschhauserfelde
erbitte ich mir gegen de« SO. April d. I.
spezifizierte Rechnungen, soweit solche der
Witwe Lamke» nicht bereits behändigt
snn sollten. Schuldner ersuche innerhalb
gleicher Frist um Zahlung.

B . D . Oltmanns.

Soolhgh Rothenfelde
am Teutoburger Walde , Bahnstatron Dissen-Rothenfelde, wird am 20. Mai eröffnet , Schluß der
Saison Ende September . Die starke Soolguelle mit hohem Gehalt an freier Kohlensäure, Eisen,
Jod und Brom ist bewährt gegen Scrophulose , Rhachitis , Blutarmuth , Lähmungen, Frauenkrank'
Helten, chronischenRheumatismus rc., auch können Bäder mit gradirter (d. h. kohlensäurefreier)
Soole gegeben werden . Prachtvoller Hochwald unmittelbar am Badeort . Gut besetzteBadekapelle.
Das Bade -Hotel mit schönen, großen und comfortabel eingerichteten Räumen , billigen Preisen
Soolbädern im Hause, unmittelbare Lage am Kurgarten , bietet Gelegenheit zu passendem Unter¬
kommen. Mutterlauge -u. Badesalz -Versendung. Jede gewünschteAusknnftdurch äis öLösvsrwLilung,

Q

DaS Geschäft steht »ater »onttolle der Oldeuburgischeu Landwirtschaftsgesellschaft.

Die Samenhandlung von

^od. Hebrons i» VlSellburg,
MM ' Langestraße 89 ,

" MG
empfiehlt

Garten - , Feld - , Wiesen-,
Holz und Blumensämereien

in bester keimfähiger Ware.
Ferner : Blumenstäbe , Rosenpfähle . Holz und Zinketikette «,

inketiketteutinte , Etikettendraht , Biudebast , Baumwachs,
Raupenleim , Nistkästche» für Vögel, Spiegelkngelu u . a. m.

I
LS

Verzeichnisse lastenfrei.

^K « ren - ÄH^
MV aUe Zeitungen

ach » oitschürften , Kuttsvüctsev . Kalendev ete.
übernimmt bei sorgfältigster und schnellster Ausführung

m den vortheilhasteften Vedingungen
die Annoncen -Lxpedition von Rudolf Mosse ; dieselbe liefert Kostenanschläge, sowie Entwürfe

fürz^ ägr^ Insertions -Tarrfe kostenfre.

^> KU 00 I- ^ I« 0 SSL ^
^ nnOneSn - ^ xpGcliiion

Kölliral -Lureall : Lerliu 8V.
^oraas.Ivmvr»tr . 4S/4S

Vertreten in O1Sv » k»NDL L. vr . durch L l8vKvk »» Äv, r. 18.

Ausverkauf
WMgikckr Tapete « .

kll . 8 eliruenkui '
g.

Oldenburg.
Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei in Hude Halls empfohlen.
_ Fr . Willms , Haareueschkr . 88.

Etzhorn.
Wir Unterzeichnete beabsichtige» unser am

Etzhorner Wege, in guter Lage belegenes
Wohnhaus mit ca . 7 '/. Scheffelsaat
Gartenland und Hofraum bester Bonität mit
Antritt am 1. Nov . I . zu verkaufen
oder zu vermieten.

W w. Hauke« « . K.
Osternbnrg . 2 anständige junge Leute

könnenKost und Logis erhalte« .
Langeuweg Nr . IS.

Loyerberg . Mehrere neue Möbel «,
als : 2 - und lthür . Kleiderschränke, Kommoden,
Tische, sog . Schlengenkiste«, hat zu verkaufe«

D . Schmidt.

Z » vermieten zum 1 . Mai schön möbl.
Stube ««d Kammer an 1 od. 2 Herren.

Näheres Heiurtchstratze 18.

Eine große Sendung schwedischer

AamiLL/uräs
i« echtem Ziege « leder, »eneste
Farbe « , traf wieder ei« « . empfehl
dieselbe « mit 4 Knöpfe « z« SSO ^
Mono »o «t»ir «8 vo « S,SO bi
L .SO ^ wie früher.

L » »lvL,
Großherzoglicher Hoflieferant,

Banmgartenstr.
Gewerkverei ».

Versammlung des OrtSvsreins der
Maschinenbau- u . Metallarbeiteram Sonn-
tag, den 16 . d . M., nachmittags 4 Uhr, bei
Hiukelmavnam Markt. Um zahlreiches Er¬
scheinen der Mitglieder ersuchtder Vorstand.

Li » « xrossv

besolläers ik8ter viuckws,
3 Ud , 3 V, ^8,

^
4 4V. --8, 5 ^8, 5V. H

und 6 ^ per Mtr.

vorrügLieds Kammgarne,
in sehr schönen Muster»,

5 SV, -tz , 6 ^8, 7 ^8, 7 80
8 per Meter.

Lvkliarbigs blaue lÜLvviols,
3V, -ck, 4V, ^8, 5V, 6 ^8, 6 ^ 80 L,.
7 ^8 80 L,, 8 8 '/, -OK, 9 ^»8 20

per Meter.

rrüdjsdrs-Nvudeiwil!
Vr » vl» « « LÄ k»I » vlv

kvlllardigv
OIivvLols er.

^ » Lvlol - « . LosvLvtoLkv
in besondersschöne » Farben Sorten.

Proben nsvk ruioväi'lo frsnlco!
M . 8 «IrrrLiiL» i»i»' 8i
VuvI »ILL«Ä«^L» K«.

SS Achterustratze so.

fAne Partie zurückaesetzter Strohhüt e^
Stück 25 bis 75 Pfg.

8p » 11I» » ksk,
Schüttir -astraß- 9.

AM Meter f blau oder sch «arz

z . Anzuge s 10 vers. frk. geg . Rach-
«ahme 44L « mo lLllxxvr, Tuchfabrik,
^ .»vdvn . An-rkanvt b «>ü«> B-maSguelle.
Das als otroiix rvvll bekannte groooo

ZAettfedern- L agev
von ^k. 1k» vr8 in Lübeck,

versendet zollfrei gegen Nachnahmenicht
unter 10 Pfund: garautiert gute «me Bett-
federnfür60 Pfg., vorzüglicheSorte Mk . 1,25 ,
Halbdauum Mk . 1 ,50 , primaMk . 1 ,80, extra
primaMk. 2,30 u. 2,50 Mk ., vorzüglicheDanuen
Mr Mk. 2,50, hochfeine Mk. 3,00 pr Pfd. - -
Umtauschgestattet; bei50 Pfund 5°/« Rabatt.

k» WWls .
'"MSk*'

komplett i V. chlästg Mk. 14, Mk . 17;
Eäfiq Mk . 17 , Mk. SO.

AlÄikSl
null

Vvkorallons - kvsokäll
von

K . Engelke,
MU" Heiligengeiststratze 24.

Anfertigung sämtlicher
kvlotvr - nnckvvlrorntlanonrbvrt » » ,

Lager aller Arte«
Nödsl unO volcoi'Alionoru'tiksI.

Für Damen.
Empfehle meinenFrisier - Salo « .

Flechte « , nme, vo» 3 ^ an, Torsaden-
Kuote « , 8p1nl » « » , Griechische»
Knote «, auf Reisen zu empfehlen.

DamenFrifter -SaLon
von Aarxnrvtk « 8el »r »ävr Wrr 9

_ Kafinoplatz._
L- z. 835 . Mecklb . Lotterie,

Zieh . 1 . Kl . 2 . u. 3 Mai,
55. 000 Lose , 27,500 Gew. , eine Präm.
v . 300,000 Hauptgew. 200,000
Vi12,60 V, 6,so V. 3,15
V, 1,58 Ulk Amtl. Pl. und Gewinn!,
gratis . Zur Ruhmeshalleu Lotter .,
Ziehung 17 . u . 18 . Mai, Hauptgewinn
50.000 L 1 ^ l, 11 St . für 10
P . u . L . 30

H . Bohle «, Oldenburg,
Schüttingstr . 13.

000OOOQOO0O^
llnterzeichneter liefert Tanzmusik
bk (Klavier u . Violine) .

Feldtma ««,
Zi 'gelhofstr. 22, oben.



trauko sm ^eäerwaim.
Ich versende an Jedermann , der sich

per Postkarte meine Kollektion bestellt,
franko eine reichhaltige Auswahl der
neuesten Muster für Herrenanzüge,
Ueb erzieh er, Joppe » undRegen¬
mäntel , ferner Proben von Jagd¬
stoffe» , forstgranen Tuchen,
Feuerwehrtuchen, Billard -,
Chaisen - undLivree -Tnchen rc. rc.
und liefere nach ganz Nord - u . Süddeutsch¬
land Alles franko — jedes beliebige
Maß — zu Fabrikpreisen , unter Garantie
für mustergetreue Ware.

I Zu 2 Mark 5V Psg.
i Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften
I Hose, klein karrirt , glatt und gestreift.

Zu 4 Mark 50 Psg.
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem schweren,
guten Buxkinanzug in hellenu . dunkelnFarben.

Zu 3 Mark 9Ü Psg.
Stoffe — Präsident —zu einem modernen , guten
Ueberzieher,in blau , braun , olive und schwarz.

Zu 7 Mark 50 Psg.
Stoffe — Kammgarnstoff — zu einem feinen
Sonntagsanzug , modern karrirt , glatt und

_ gestreift. _

Zu 3 Mark 50 Psg.
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu
einer dauerhaften guten Joppe in grau,

_ braun , forstgrün rc. rc.

Zu 5 Mark 50 Psg.
Stoffe — Velour - Buxkin — zu einem modernen,

guten Anzug in Hellen u . dunkeln Farben,
karrirt , glatt und gestreift.

Zu 5 Mark I
Stoffe — schwarzes Tuch — zu einem guten

schwarzen Tuch-Anzug.

Reichhaltigste Auswahl in farbigen
und schwarzenTuchen , Buxkins,
Cheviots und Kammgarnstoffen
von den billigsten bis zu den hochfeinsten
Qualitäten zu Fabrikpreisen.

II. Lmmerbsolior,
kabrik-vkpol.

^ IL K 8 K RL r K.

Eversten . Zu verk. eine junge trächtige
Ziege ohne Hörner. SchWoou, Hauptkr 286.

lall llabs wioll llisr nisäsrZslLWso.

prallt , ^.rrit,
llisIrmZ .̂LsistsvWrsrt iva ?stor F'risärivll

ImärvaA-Nospits-I
? t6räswarlltplat2 2 (lllllls äsr OsorAstr ).
Zprsollstuuäs: 8—9 '/ , vorm . , 9 — 4uaollrv.

^ 8or>utsA8 von 10 — 11 Ullr

Gesangverein
Osternburger Liedertafel.
Zu dem am Sonntag , den IS . April,

in Becker's Etablissement stattfindendeu
1. Stiftungsfest

ladet ganz ergebenst ei» D . V.
Entree 1 Mk . Anfang S Uhr.

W . Da von circa 150 Sängern 1 Chor¬
lied und von 6 Vereinen abwechselnd gesungen
wird, « erden die Freunde des Gesanges ganz
besonders einaeladen. D . O.

Oldenburg . Am Sonntaa , 16 . April:
Va « LI »»KL8LlL.

Es ladet freundlichft ein Frau Schepker.

Verein Postalia.
Sonntag , den 16 . April 1893:

Tanzkränzche«
im „ Kaiserhof ."

Anfang 8 Uhr . D. V.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ).

Eonnraa. den 16 . April:
Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundlichft ein

E . Schmidt.

llsmplcullue
Hvssrs überall dsvüdrtsu kodier '» Orixiu»! Lowpouuä- vrmiplpüux - I -oya»

WEvvu null Dumptpllux - ^ vlcorxvrlltdsvsräsu fstrt iu vsrsÄüvävsvu Örösssu vc»u
» US soäuss WirtdsodÄttsu fsäsr Orüsss mit vollllowiüMStvL l >LMpst»ÜNF-

dsäieut vsräsu köuusu.
Uluo ^ llLÄrlAs küuxlooomoNvv » v «rä«u vio diskor aut tVuused sdovkalls

«» mw gekaut.
Ssdrsnokts »dsr xut in 8ts,nä ^ssstrts vswplpüvK- Apparats aus uussrsr

non psdrik dabsu vir xslsAsutlioli ssdr dWx »b-sxsbsu. — tVir itksraelunsn auok
oorrsvts ^ nstudrunK asr Rsparatursu unä prompt« lüslsruux von Ori § iual-

tLtksiion Üir clis dsi uns Asksuktvn OnmplpüuK-Apparats.

Movou
M oori
« «»t!

Üokorsnisn über lluuckvrlv von uossrsn vmuptpüllAsn stsdon »vr VortUxun«.
Lataloxv nnä Lrosvkürvu itdor vampkoullur vsräsn auk tVnnnck üdorsauat.

iokn fowlek L Lo.
in üilsgüedui'g.

ch- Sonntags-Turnen« Sonntag , 23 . April ;
'

Turnfahrt
über Metjendorf nach Ofen.
sammlung 3 Uhr nachm , in der TurnhaA

Anmeldungen: Sonntag , 16 . April,
mittags, in der Turnhalle.

Der Turnrat 8

Mmilien-Verjorgung.
Alle deutsche« Reichs -, Staats- und Kommunal- rc. Beamten, Geistlichen , Lehrer,

Rechtsanwälte und Aerzte , sowie auch die bei Gesellschaften und Instituten dauernd thätige»
Privat -Beamten, « elche für ihre Hinterbliebenen sorgen « ollen , werden auf den

Preußischen Beamten-Verem
Protektor : Se . Majestät der Kaiser

Lebens-, Kapital - , Leibrenten- und Begräbnisgeld-
Versicherungs-Anstalt

aufmerksam gemacht.
Berfichernngsbestand SS,981,91V ^ Bermögeusbestand S2,S4S,SS0 ^k

Die Kapital -Versicherung des PreußischenBeamten-Vereins ist vorteilhafter als die
sog . Militärdienst - Verstcherung . Infolge der eigenartigen Organisation (keine bezahlten
Agenten) find die Prämie« beim Verein billiger, als bei alle » anderenAnstalten. Die Druck¬
sachen desselben gebe » jede nähere Auskunft und werden auf Anforder » kostenfrei zugesandt
von der Direktion des Preußischen Beamten -Vereins in Hannover.

Erste Kneipp '
jche Heilanstalt

im Grotzherzogtum Oldenburg
zu L^ lsvIiSiiriliii am Zwifchenahner See

für Nervenkrankheiten , chronische Krankheitszustände und Frauenkrankheiten . Bahnstation der
Strecke „Oldenburg- Leer * : hübsches Kurhaus mit schönen Parkanlagen unmittelbar am See;
eigene Pension mit über 40 komfortabeleingerichteten Räumen. Badepersonalaus Woerrishofen.

CröMnng - er Anstalt am 1 . Mai.
Prospekte mit ausgiebigster Auskunft gratis.
Zwischenah «, im April 1893.

« r . II Hiiiiimriiiii.

L!ivK»«t1v XvHLlLVLl«» »I»

Ln - torrt - ea § llnä Ä6 § ell § eär/ 'M6ll

smpüslllt in unüllsrtrkKIiell rsiellsv billigst « »» kr « ! 861»

kekirmksbrik 4 8. Lüsmg,
80 , IiAvgSLlrasZk 8V.

l8«I»AvI«i'8, Langestr. 68.
WM- u. Kvywsren vv gras L en äsiaü.

Größte Auswahl . Beste Dualität . Billige Preise.
Wollene , halbwollene u. baumwollene Jacken u. Hosen,

Strümpfe u. Socken , Kinder , u. Damen -Unterröcke.
Normalhemden von » Stück 1 Mark ab bis zur besten Qualität.

Wollene Schlaf - und Pferdedecken.
Hosenträger , Portemonnaies , Kämme , Parfümerien.

Bürstenwaren . Feudel . Besen.
Grösst« 4rN»s^v»I»1 s»»»iliel»vr vtv.

Re « ! Ne « !

^I« allen europäischen
Staaten patentiert. ^ Lohneudeu Verdienst

« - » « sichert sich derjenige , der sich eine der « enesten
8 Strickmaschinen ( „ Monopol") anschafft . Diese

^ § >8 Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt^ ^ sichselbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.
breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
gestrickt werden kann , wie auf jeder anderen . Vor-

« N«
88 ^ ,

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
8 ZK Victoria -, Union -, amerikan. Lambs - oder

unter anderen Namen in den Handel gebr . Strick-
« Maschinen , sonder » ist vielmehr eine bedeutende Er-

Pateut Nr. 44806. K findung, einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
DU ' Preisliste « gratis . — Nur allein zu beziehen durch

^ «kifeiLilvr IL«8SiiIr« L- Barmen.
Größtes Etabliffemeut.

8

I
Größte Leistnngsfäbiakeit!

Neuer Bürger- KU
Generalversammlung

am Sonntag , ds« IS . April I
abends 8 Uhr ,

"
im Vereinslokale, Ad. Doodt 'S EtaLliffeweiij

Tagesordnung : Rechnungsablage; Vy,
anügungen betreffend ; Verschiedenes.

Neuer Bürger- KU
Am Dienstag , den 18 . April:

Großer Mll
im Vereinslokal bei II « « st,

Anfang 8 Uhr.
Fremde können eingeführt werden.

D. B.

Donnerschwerr Krug.
Sonntag , de» 16 . April:

LIvLnvi ' « » LI,
wozuergebenst einladet F . Reckemeyer.

Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Sonntag , den 16 . April:
^ Kleiner Ball , ^

wozu freundlichft einladet Ang . Rieck.

Zum Grünen Hos.
Sonntag , den 16 . April:

Krosser LsII.
4 ULr.

Tanzabonnement 1 Mark,
aboinlo brlllsntv vlsktriovlisSvlonolitunz

livs gsnrsn lltsdlissvmvnk.
Es ladet freundl. ein Heinr . Habrl.

Ôldenburger

Schützenhos.
Sonntag , den 16 . April:

Streich-Kmyerl
unter persönlicher Leitung des König!. Musil

Dir. HerrnHüttner.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Programm IS Psg.
Nachdem:

Krosserölleullksü
Tanz - Abonnement 1 Mark,

wozu freundlichft etnladet
Louis Zivil « .

Schützenhos zur Wundcrburg.
n Offernbnrges Markt . —»

Sonntag , den 16 . April:
Großer öffentlicher Msrktbaü

im festlich dekorierten Saale.
Hierzu ladet freundlichft ein

Gustav Diekmann.

Sonntag , den 16 . April:

Es ladet freundlichft ein Joh . Wetje «.

Radorster Krug . Sonntag , den 16 . April

Große Tampartie
»ozu freundl. einladet G . TheilmaTheilman ».

Ad. Doodks Etablissement
Sonntag , den 16 . April:

— Großer Ball . —
Entree frei.

_ Tanzabonnement 1 Mk . ^
Eversten. „Tabkenburg."

Sonntag , den 16 . April:
Großes TanzveMügeu,

wozufreundl. einladet I . H. Heinemau «.

i

« » « ei, mr d» Ksvaktt »« s-rsstwsrtttH ! O. Scharf t» Oldeaur̂ , PrirrnraH, 8.



2 . Weitage
m 87 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend, den 15. Aprit 1893

Des Andern Weib.
Novelle von Reinhold Ortmann.

19) . W-qdrs«
(Fortsstzung.)

Der Aufenthalt auf dem zugige« Friedhofe « ar so wenig
angenehm , daß alle Beteiligten es unverkennbar sehr eilig
hatten, ihn zu verlassen. Bernhard Falk, der sich überzeugt
hielt, daß Niemand ihn gesehen habe, wartete die Entfernung
der Anderen ab, um dann ebenfalls a« die offene Gruft zu
trete« und dem armen Alten, dem wohl auch nicht allzu viele
Sonnenblicke des Glücks i« de« letzten Jahren vergönnt gewesen
waren, in seinen Gedanken einen letzten Scheidegruß nach¬
zurufen. Dann wandte auch er sich zum gehen.

Aber er hatte den Ausgang des Gottesackers noch nicht
erreicht, als eine Hand sich schwer auf seinen Arm legte und
er aufblickend in das verwüstete Antlitz seines einstigen
Freundes sah. „Ich danke Dir im Namen meiner Frau,
Bernhard , daß Du hierher gekommen bist. Wäre sie selbst
nicht durch ein ernstliches Unwohlsein an das Haus gefesselt,
so würde sie diesem Dank ohne Zweifel eisen « ärmere« Aus¬
druck gegeben haben, als ich es vermag.

"
Falk neigte statt aller Antwort stumm das Haupt und

machte Miene , weiter zu gehen . Der Andere aber hielt ihn
zurück . „ Man soll eine Stätte gleich dieser nicht verlassen
mit altem Groll im Herzen. Laß uns Frieden machen, Bern¬
hard ! Ich glaube, wir haben unter diesem unnatürlichen
Zustand Beide lange genug gelitten.

"
Man hörte seinen Worten das Mühsame und Erzwungene

so deutlich an, und es war im Gegensatz zu ihrem versöhn¬
lichen Inhalt etwas so Tückisches in dem Glitzern seiner tief¬
liegenden Augen, daß Bernhard Falk unmöglich eine andere
Empfindung als die des lebhaftesten Widerwillens haben
konnte. „Du weißt, daß Du von meiner Feindschaft nichts
zu fürchten hast," sagte er kurz und kühl. „Lassen wir eS
also immerhin so, wie es ist ! Eine heuchlerische Versöhnung
ist jedenfalls verdammenswerter als ein offener Haß .

"
„Warum aber müssen wir uns durchaus Haffen ? " be-

harrte Nordenfeld . „Ich gebe ja zu , daß ich Dir gegenüber
von Anfang an im Unrecht gewesen bin, daß Du ein Recht
hattest, mir zu zürnen und vielleicht auch ein Recht, mich zu
verachten. Aber ist ein solches Bekenntnis und eine auf¬
richtige Reue nicht hinreichend, einige leichtfertig begangene
Fehler wieder gut zu machen? Ich » ar verblendet, als ich
die hochherzige Buße annahm , welche Du Dir selber auf-
erlsgtest, indem Du Dich von der Leitung unseres gemein¬
same » Unternehmens zurückzogst . Hundertmal schon wollte
ich Dich bitte», den Platz wieder einzunehme«, der Dir von
Rechtswegen gebührt . Aber in dem Bewußtsein meines Un¬
rechts fehlte es mir dazu an Mut, und erst jetzt an diesem
Orte, erst jetzt, da mir Dein Hiersein den sicheren Beweis
liefert , daß Dein Herz doch nicht unzugänglich geworden ist
für alle weicheren Regungen, erst jetzt wage ich es, Dir meine
Bitte auszusprechen.

„Ich habe es leider nicht verstanden, das Werk, das wir
mit so großen Hoffnungen ins Leben riefen, auf der ver¬
heißungsvollen Bahn zu erhalte», in welche Du es geleitet.
Die Dinge stehe » schlecht in der Fabrik , schlechter vielleicht
«och als bei jener ersten Krisis, aber Deiner Umsicht, Deiner
Kraft und Deiner vertrauenerweckenden Rechtschaffenheit
würde es gewiß gelingen, auch diesmal eine Katastrophe ab¬
zuwenden. Ich verlange ja gar nicht, daß Du diese Last
um meinetwillen auf Dich nehmen sollst , aber Du solltest es
thun, um Dir selber Dein bedrohtes Kapital zu rette« —
und wenn bei Deiner spartanischen Anspruchslosigkeit auch
dies keinen Reiz für Dich hat , so solltest Du cs wenigstens
thun, um Margarethe vor einer traurigen Zukunft zu be¬
wahre».

„Oh, höre mich nur «och einen Augenblick," fuhr er
dringend fort , da Falk eine unwillige, heftige Bewegung
machte, „ich bin noch nicht zu Ende, und Du sollst Deine
Entscheidung nicht früher treffe«, als bis Du auch das
Letzte gehört hast. Wie könnte ich Dir zumute», Deine
ganze Manneskraft einzusetzen für das Weib, welches Du
liebst, so lange es eben das Weib eines anderen ist ! Rein,
Bernhard , ich will nicht hinter Dir zurückstehen an Groß-
mut und an Kraft der Entsagung . Wenn Du meine Bitte
erfüllst, wenn Du zurückkehrst und die Fabrik vom Unter¬
gänge rettest, so werde ich Dir Margarethe aus freien Stücken
abtreten und —"

Er taumelte um drei oder vier Schritte zurück , so wild
hatte Bernhard Falk die Hand von sich geschleudert, die er
ihm bei seine « letzte « Worten entgegengestreckt . „Schurke —
feiler, erbärmlicher Schurke ! " tönte es ihm wie mit Donner¬
stimme in das Ohr, und er sah dis hohe Gestalt des In¬
genieurs zwischen den Hecke« des Friedhofganger verschwinden.

Einen Augenblick wohl »ar er wie betäubt ; dann aber
raffte er seinen zu Boden gefallene« Hut wieder auf und
drückte ihn in die Stirn . „Nun , meinetwegen! " stieß er
zwischen den zusammengepreßte» Zähne« hervor . „So » erde
ich es den« auf meine eigene Weise versuchen. Ihr habt es
ja nicht anders gewollt!"

Etwa zwei Woche» später las man im Handelsteil
einiger Blätter folgende Notiz:

„Die Krisis der Maschinenfabrik von Rordenfeld und
Falk, die in eingeweihten Kreisen « ährend der letzten Tage
viel von sich reden machte, scheint infolge des rühmlichen
Verhaltens des frühere« Teilhabers und des dadurch be¬
dingten Entgegenkommens der Hauptgläubiger nunmehr glück¬
lich überwunden . Schon nach dem vor etwa neun Monaten
erfolgten Rücktritt des Herrn Bernhard Falk von der Leitung
des Etablissements konnte es kaum noch als ein Geheimnis
gelten, daß dasselbe mit Riesenschritten feinem sicheren Ver¬
derben entgegeuging.

„ Nicht geschäftliche Schwierigkeiten oder ungünstige Ver¬
hältnisse waren es, welche ei« so trauriges Ende des mit
großen Aussichten und Hoffnungen begründeten Unternehmens
erwarten ließen, sondern lediglich die leichtfertige und ver¬
schwenderische Handlungsweise des nunmehrigen Leiters Willy
Nordenfeld, von dem man sich seit lange« allerlei anrüchige
Geschichten zu erzählen wußte . Nordenfsld war ein leiden¬
schaftlicher Spieler, und er hatte wohl auch manche andere,
nicht minder kostspielige und für einen Geschäftsmann gefähr¬
liche Liebhaberei.

„ Wenn schon eins frühere Krisis allein durch das that-
kräftige und energische Eingreifen des Herr « Bernhard Falk
hatte überwunden werden können, so schien mit dem Augen¬
blick, da die Thätigkeit dieses Herrn der Fabrik entzogen
wurde, das Schicksal derselben endgültig besiegelt. Denn es
waren sehr bedenkliche Dinge, die man sich alsbald von
Willy Rordenfeld, von seinen enormen Spielverlusten und
von den großen Summen zu erzählen wußte, die er für
Ballettänzerinnen und Schauspielerinnen letzten Ranges
opferte. Vor vier Wochen schon sprach man ganz offen
davon , daß die Firma ihren Verbindlichkeiten nicht mehr
Nachkommen könne , obwohl das Falk' sche Patent, in dessen
Besitz sie sich befindet, ungemein wertvoll ist, und obwohl die
Bestellungen trotz der nachlässigen Leitung noch immer sehr
zahlreich eingingen. Da verbreitete Willy Nordenfeld plötzlich
mit großem Eifer das Gerücht, daß ihm durch den Tod eines
amerikanische» Verwandten große Kapitalien zugefalle» seien
und daß nur « och einige nebensächliche Förmlichkeiten erfüllt
werden müßte«, ehe er imstande sei , dis Erbschaft zu erheben.

„Auf Grund dieser Gerüchte, dis mit solcher Bestimmtheit
austraten , daß man ihnen wohl Glauben schenken mußte,
ließen sich die Hauptgläubiger des Etablissements nicht nur
zur Gewährung einer weiteren Frist bestimmen, sondern es
gelang Rordenfeld sogar, sich in den Besitz größerer Bar¬
summen zu setzen, dis er gegen Wechsel mit ganz kurzen
Fristen ausgenommen hatte . Ihm konnte diese drohende Nähe
der Verfalltage allerdings ziemlich gleichgiltig sein , den« er
war . wie sich nur »u bald bsrauskellte . von vornherein .ent¬
schlossen gewesen , sich um die Einlösung seiner Accepls keine
Sorge mehr zu machen.

„Unter dem Vorwände, in seiner Erbschaftsangelegenheit
eine kleine Reise unternehmen zu müssen , verließ er vor
etwa zehn Tagen dis Stadt, und durch seinen Prokuristen,
der von vornherein an die ganze Erbschaftsgeschichte nicht
geglaubt hatte , konnte alsbald festgestellt werden, daß er sich
nach Bremen begeben und sich unter fremdem Namen auf
einem Paffagierdampfer nach Süd-Amerika eingeschifft hatte.
Die Summen , welche er mit sich führte , müsse «, nach den Er-
klärungen der Geschädigten, recht beträchtliche sein. Die
Geschäftskaffe aber « ar fast vollständig leer, und eine« be¬
sonders empörenden Beweis für die Gewissenlosigkeit des
Betrügers liefert der Umstand, daß er seine bedauernswerte
Gattin, die erst zwei Tage zuvor in ihrem Vater den letzte»
Anverwandten und natürlichen Beschützer verloren hatte,
gänzlich mittellos hier zurückließ.

„Die Eröffnung des Konkurses schien unter solchenUm¬
ständen unvermeidlich ; in einer vertraulichen Besprechung
aber, welche dis zumeist beteiligten Gläubiger abhielte«, er¬
klärte sich der frühere Teilhaber und Mitbegründer der
Firma, Herr Bernhard Falk, bereit, eine Rettung des Etab¬
lissements zu versuchen, indem er die Leitung derselben
wieder übernähme . Mit einer Uneigennützigkeit, dis nicht «arm
genug anerkannt werden kann, verzichtete er dabei von vorn¬
herein auf die Befriedigung seiner eigene », sehr bedeutenden
Forderungen und beanspruchte als Entschädigung für seine
Arbeit , die sicherlich keine geringfügige sei« wird , nur ein
Monatsgehalt , mit welchem sich anderswo kaum der jüngste
Ingenieur oder ei« einfacher Werkmeister begnüge« würde.

„ Da man von der Lebensfähigkeit der Fabrik allgemein
überzeugt war , und da Herr Falk wie von seiner technische»
so auch von feiner kaufmännischen Tüchtigkeit — « ie oben
erwähnt — bereits die vollgiltigsten Proben abgelegt hatte,
so wurde nicht nur einstimmig beschlossen , sei» Anerbieten
dankbar anzunehmen, sonderMein großes Dortmunder Eisen¬
werk erklärte sich auch durch feinen bevollmächtigte« Vertreter
bereit , die zunächst etwa fehlenden Betriebsmittel zur Ver¬
fügung zu stelle » . Damit ist für den Augenblick die Gefahr
eines Zusammenbruches vollständig abge» endet , und dis
Person des neuen Leiters kan » wohl als eine sichere Bürg¬
schaft dafür angesehen werden, daß das Unternehmen in nicht
allzu langer Zeit wieder zu voller Gesundung und Blüte ge¬
lange« werde. !

„Was den flüchtigen Nordenfeld anbetrifft , so wurde
unter diesen Umständen auf die dringende Bitte des Herr«
Bernhard Falk im Interesse der allgemein bemitleideten
Frau, die sich in ein kleines Landstädtchen zurückgezogen
haben soll, von einer Anzeige bei der Staatsanwaltschaft
Abstand genommen, und der Betrüger wird also unverfolgt
und unbehelligt den amerikanischen Boden betreten können.
Daß ihn auch dort früher oder später das verdiente Schicksal
ereilen werde, gilt bei allen , die seine Charakterlosigkeit und
seinen unverbesserlichen Leichtsinn kennen, nichtsdestoweniger
für gewiß.

" (Schluß folgt .)

Lau biete dem Klücke die üsaä!
SO« ,OOV Mrk

als Lauptgowinu im günstigsten I 'alls bietet dis LamburAvr
xrvss « Keld - Verlosung , wolobe vom Staate gouebwlgt und
garantiert ist.

Dis vortvilkakto Liu-
rivbtuugdesneuenBlaues
ist derart, dass im Danke
von wenigen blausten
dnrob 7 Klassen von
116,066 Dosen 53,466
Kvvlnn « im Losamt-
dotrago von

10.4S2 .42S
Alsrlr

snr sickeren Lntsvkei-
dung kommen, darunter
boündon »ick Haupt¬
treffer von eventuell

sov .ovü
« ark

»xeoioll »ker

1 6 300000
1 ä 260000
1 ö 100000
2 ä 75Ü0Ü
1 ä 7ÜVÜ0
1 L 65ÜVV
1 L 6ÜÜ60
1 L 55VV0
2ä 5Ü0VÜ
1 L 4Ü00Ü
5 ö, 20ÜÜÜ
3 ä 15060

26 L 10006
56 L 5000

106 L 3000
253 L 2000

6 a 1500
756 ä 1000

1237 L 500
33950 L 148

18991 L ^ 300 , 200.
150 . 127 . 100,94,67.

40. 20.

Vou äen kiernskeu verseiobneten
Löwinnen gelangen in erster Klasse
3VÜÜ im Lesamtbstrage von Llark
136,768 nur Verlosung.

vor Lanxttrefker Ister «lasse be¬
trägt 56,666 und steigert siek in
21vr auk ^ 55,666 , 3tsr ^ 60,660,
41er 65,666 , Ster 76,666,
61sr7 .4,666, in 7tsr aker auk
evsnt. 566,666 , »pso. 366,666,
266,666 etc.

Dis 6swinn2iobungsu sind plan-
mässig amtlivb ksstgestollt.
2ur näotisten Lewinnsiobungerster

Hasse dieser grossen vom Staate
garantierten Leid-Verlosung kostet

1 ganres Orig.- Dvs Nark 6
I Kalkes „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .80

^lle Aufträge, welebo direkt an
unsere Lirma gerioktst sind, werden
sofort gegon cinsondnng oder ilaob-
nadoiodes Betrage» mit der grössten
Sorgfalt ausgekübrtund erkält dsder-
wann von uns dio mit dem Staats¬
wappen vorseksnen Original - kose
selbst in Länden.

von kestoliuuge» « erden die sr-
fordorlioksn amtllvbsn Pläne gratis
dslgofügt, aa» « sieben so« oki die
Einteilung der Ko « innv auf dis
verevbisdsnsn « iassenrlobungon, als
auob dis bsIrvtfvadsnLiniagsdstrSgs
ru ersskon sind, und ssndsn « ir naob
jeder Liebling unseren Interessenten
unaufgefordert amtiiobs Kisten.
amlsiv ^ n̂ ML »IWblldeu , wdr̂ , den
Mnsioktnakms und erklären uns
ferner bereit , nickt konvenieiiend
die Dose gegen Rüoksablung des
Betrages vor der 2ivkung surüok-
sunskmen.

Die ^ ussakluug der Lewinno er¬
folgt planwässig prompt unter
Staats -Karantis.

Illlsers Kollekte war stets vom
Mücke besonders begünstigt und
Kaken wir unseren Interessenten oft¬
mals dio grössten l 'roiksrausbosaklt,
n . » . solcke von Nark 280,000,
100,000, 80,000, 60,000 , 40,000
etc.

Voraussioktlivk kann bei einem
svickoo auf der solideste « Lasis
gegründeten Dnternodwen überall
auk eine sekr rege Beteiligung mit
Lostimwtkeit gorovknetworden, und
kitten wir daker, um alle Aufträge
ausfükreu su können, uns die Le- V
Stellungen baldigst und jedenfalls 8
vor dom

1 . Zlttl tl . ^
sukommen su lassen.

LaulwaiwL 81mon,
Bank- und Vfeobsolgssobäktin

WM" IVir danken unseren geekrton Lunden für das UN»
Kisker gesckonkto Vertrauen und da unser Laus seit siuor
laugen Beide von lakrsn überall bekannt ist , kitten wir alle
Diejenigen, wvloke »ick kür eins unbsliingt solide Leid -Vsr-
iveung interessieren und darauf kalten , dass ikro Interessen
nack jeder Licbtuug kin wadrgenommen werden, sieb nur
gans direkt vertrauensvoll an unsere Birma Kaufmann dr
8lmoo in Hamburg su wenden. 4Vir »toben mit keiner
»uderou Birma iu Verbindung und kakou auvd ksiuo Agenten
mit dom Vertrieb der Origiualloso aus uu»orer Kollekte be¬
traut , sondern wir vorkekron nur direkt mit unsersll werten
Lunden und dieselben gemessen dadnrcb alle Vorteils de»
direkten Lesugs. ^Ilo uns »«gebenden Bestellungen worden
gleicb registriert und promptest offektuiort.

Uuoorsr kirma ist »vlloa» de» Neben kroesbvrrogi.
Oldenburg . Slaatemlulstorium« die Konversion ru« Verkauf
dieser Original- kose im Krossborrogtum Oldenburg srtolit
« ordou.

A « ) k i g r «.
Alle Sorten holländische und holsteinischeTonnenbander

liefern am besten und billigsten

Leer i . Ostfrierland.

Auf vielseitiges Verlangen vieler Auswärtiger findet am Freitag , de« 14 »
Sonnabend , de» IS . , ««d Sonntag , de« 1« . April , das vierte große

Preis -Kegeln
statt . Es kommen, wis bisher , nur Geldpreise znr Verteilung . Näheres durch die folgenden
Annoncen?

I-xsol Ibevrscbweislseiis
von äsr kbönix -kLiKiverie ULmbnrK

gouiesst iu facbmäunisebsu Lreiseu deu Buk kür
eins Seite, die beiLraukboitsn inBällen drobeudor
Lodertraxungsgekabr des KraukbeitsstoL'ss mit
bestem Brkolg »ngowondetwurde und kostet das

Stück nur SO Bk. 2u baden bei:
Fob . Slevvr « , Lok- Brisenr, Dangsstrasse,

iu Oldenburg.
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Ein großerPosten stegenlrdernrr
Damen -Handschuhe,

I». Diinisch-
!». Glacee-

Ziegsnleder,
4 . 8 s . 8 Ku . laug,
3 ML Paar,

in moderne » , Wundervollen Karden
zn de« in dieser Qualität «och nicht
dageweseuen Preise « trafen ein.

Glacee-Handschuhe, 4 Ku.,
mit Raupen "lk

empfiehlt

kleb , llerrlled,
Langestraße 88,

vl « a vl « der Haarenstraße.

lllliverssI-Lrslllltvsiu
gen . SÄvr,

von N. Ncknarck Äv ^sr,
^ ot-Osstillstsur, Ltg-ät^agsn.

Lrsatr für Kognak.

lilmistvrtisvde,
Saasratisede,
Oteubänke,
llovker eie.

listsrt dilliZst äis
altäsatseb. Hödel

Al » x WU » u<l «;rlLvI » ,
81olp i. l^oinin

Illustr. krsisoour. Arktis u . tranoo

Bismarkheringe, belieb. Heringsmarinade,sow.
alle and . Fischkonservenempf. d . Hr« . Restaurat.
zu 6L Zros'Pr . L. Matzberg . Oldenburgi . Sr.

Osternvnrg . Zu vermieten das sog . Heine
Pfand mit Deichstück im Ohmstederfelde.
_ Wilh . Rosenbohm Ww.

//s^ -s/cks//

/ ipvkklsKsNL llpO^ LNSN.

1V Fl. Trabener für

« RNi.
Lrnsl llo^er.

Strümpfe u. Socken,
für jede Jahreszeit paffend.^ HVvvvr , Langestraße 86.

i- diskr. liebev. Aus«, bei Fra«
E ^ « Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Sutthauserstr. 1 . Schöne fr. Lage , gr. Garten.

Gegründet 1858.

ZuAusstattungenundWohnungs einrichtungen
empfehle in größter Auswahl

Möbel -, Spiegel - « . Polsterwaren
in schwarz , Nußbaum, Eiche«, Mahagoni u . s. w . von feinster bis einfachster Ausführung

unter Garantie für dauerhafte Arbeit zu billigsten Preisen.

Wallstraße Nr. 9. VI >. RHllIÜSI *
- Heitigeugeistwall 5.

Juhaber : Lagust Mller, Tapezier uud Dekorateur.

vi,

e-
ItS

P-

Oeige den Eingang sämtlicher Neuheiten für die Frühjahrs-
saison in ILIvlÄvrsloLkvL - UrittiiiiSii , H^ «1L

U»« UL88vIlI1v8 , It » t48t « , 1 ^ » r « IlSIlck , 8riti » 8 « 1 « .

ergebenst an. Die Auswahl ist groß und die Preise sind billigst
gestellt.

Ferner empfehleSonnenschirme, Damen-, Herren-
uudKinder-Regenschirme, Trikottaillen , Zwischenröcke,
Taschentücher , seid . Manteltücher , Tischdecken, Kinder-
tvagendecken , schwarze Kleiderstoffe in glatt und gemustert,
sowieGrenadines in großer Auswahl.

Proben nach auswärts franko.

Langeslr . 56 . U IL » I » ivI» l»

iso
M
We

18 . 81 « 1tiii ^ i Nlirilvlott « » »«

und Pferde
dabei 10 gerittene , gesattelte nnd gezäumte Pferde,

2888 irr» Md -vte vo « 188 .888 Mark.
hierzu LI Ws » « Is ( 11 St . 18 Mk .) , Liste und Porto 30Pf . , Einschreiben 20 Pf . kxlra,
Lose K « StR » 1» versendet gegen Nachnahme, Postanweisung oder auch gegen Postmarken

der Hauptkollekteur

Zu haben in Oldenburg bei H . Bohlen , Schüttingstr . 13.

Ich versende als SVecialttnt meine SchlesischeEebtrgS-Halbleinen
71 Etm. breit , sür IS Mk., 8« « tm. breit , sür 11 Mk.

Schlesische Gekmgs-Reitlelemen
76 Ctm. breit , 1k Mk. , 82 Ctm. breit, 17 Mk-, in Schocken von
M /2 Metern , bis zu den feinsten Qualitäten . Musterbuch von
sämmtlichen Leinensabrikaten sranco. Viele Anerkennungsschreiben.«I»vr 1 Svlil. 1 <Sri,t>«r.

Das Reimgen einer Uhr
bei durchaus gnter , solider Ausführung unter 1—Sjähriger Garantie

kostet ivkl. kl. Reparaturen nur 2 Mk . ,
neue Feder einsetzen nur 1 .25 Mk .,

neus. Uhrkapsel 88 Pfg., « eißs Cell. Uhrkapsel 58 Pfg. , Uhrglas 25 Pfg . _
PW " Andere Reparaturen «ach vorh . Uebereiuknnft gut uud billig.

Sodann empfehle : Regnlatenrs , Wanduhren , Wecker . Alle Arten
Taschenuhren und Ketten re. in um wirklich guter Ware zu allerbilligste « Preisen.

Uhrmacher iR.. i8vI »» Uv - Uhrcuhandlung
innere « Damm 18 — gegenüber dem Schloß. _

Achtung!
Eine Uhr reparieren und reinigen kostet

nur 2
neus Feder einsetzen nur 1 .25

Reufilb . Kapsel 88 H, Uhrglas 38 §».
Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut

und sehr billig, unter Garantie.
Neue Uhren und Uhrketten

äußerst billig.
^ug . 8vImM, Uhrmacher,

Langestr. 6, neben dem Lappan,
und äußerer Damm 4.

dum Klavier - Stimmen , sowie
s Reparieren derselben empfiehlt sich

E . Paulus , Häufingstr. 9.

zum

2itlier - vllterriellt
erteilt

g . Srancklioret, Zitherlehrer,
Nrlkmstraßr7».

vlsmslltsellvju'r,
luft -, « asch- und schweißschte baumwollene
Strickgarne , Estremadura von Max
Hanfchild , Doppelgarue zu vorjährigen
billigen Preise » empfiehlt

HV . HVvbvr, Langestr. 86.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
LMwaiw L Vo ., Mterstr. IS.

V « rt.
Besten trockene « Backtorf,

„ „ Grabetorf
bei größeren und kleineren Quantitäten frei
vor's Haus.

LtrSnv , Prinzesfinweg 1.

C Mühlmeyer
Haareustr . 2Sl »,

hält sein Lager aller Arte« Polster.
Kastenmöbel bestens empfohlen.

Eiserne und hölzerne

mit und ohne Matratzen,
eiserne , hölzerne und Korb.

in großer Auswabl , billigst.
8 . kortMAM L Lo ., Langestr s.

!,S

«D«

Kind erwäge«
30 versch . Sorten, v. 11
an, Lehnstühle v 5Wj»

an, Blumentische,
Wasch - u. Reisekörb m
sowie alle nur möglichDu
Hanshsltungskörbe

Größte Auswahl ; billigste Preis
k'r . LiSlunaiur , Korbmacher,

Gaststr . 18.
LLl »»« »VI -ItL88vtt8,

von 14 Mark an , in der Fabrik«
LvsvüL leieiunaim, Berlin 8

Prinzenstr . 43 . Preisliste « losteiift
Wechloy , April 1893 . Wegen Wiedei

Holter , frevelhafter Brandstiftm
und Schädigung in unfern Büschen ist di^
Betreten derselben strengstens verboten , kfj

F »lr . Hrsinsr . H ^ ckcklvlr» s v
F »I» . » ram «. j p

ä
d
s-

Kegen erste llypotdss
Asvätirsii vkir

LnugsLävr2« Mndautm
imtsr koiilantsu. LoäiügniiAsii;

äLASASH
iibsriisliiiisii imä Vorsingen v̂ir

init 4 Vs P a . bsi Znionatl.
roit4 '/, °/o x a. „ 6rnonat1.
init: 6 °/g p Ä ^ 12rnonat1.

LnnäiAnnZ.
Lerlmer

IwmodMell -iük1Lell -Lank,I
8 Sr11 n IV. , I-sixL-iAsr-Ldi'Lsss 13k»

VollsinAssLiiltss ^.letisn - (Oarantis ) «
Laxital : 1,660000 Narlr,
ILsssrvon : 100,000 Nsrk.

I

Orientalische Schönheiteiii
35 Photographien reizender junger Orient«!
innen, ganz neue Aufnahmen, versendet fra»!
inkl. Prachtkataloge geg . Elnsdg. v . ^ 1/s
Brfm.) Verlag Bietoria , Amsterdam.

Lew Lasten mein
Lin gutes Kenussmlttol si-nä bsi sU-S

stustvn , llvuvlitttislvn , «als- , llrust- uH
l.ungvnkviljvn äis llslllt'svilvn LivisböH
bondons . In kecksten L 50, 30 nnä iH
Llg . nur ullsin 1>si »1n8tn8 Vlsslrei'

soiivkaolisn , nsrvössn ksrsonsn 2ur Moi>'
rioiit , äusL äu8 solits Nr . Nsrnvlrl sell^
Ll 80» p« lver uuoii in Nroinsn , Mn
lt«rn - 4zpvtk «Ir6 , vol »l»oii SS , ^
likcksn ist Loliaoiltsi 1 60 klZ. l

»erlag und Dm« von B. S cha,s . für die Redaktion verant«o . « ,ch ; ü. «Schars i» Oldensurg , Peterstraß « k,
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